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Die Jahrzeitbücher von St. Michael in Zug

Eugen Gruber

MEYO MEY MAIUS

1. Philippi unn Jacobi. St. Walpurg

(Jzb 2 und Gr. Jzb rot)
Jzb 0, 18v

(452) Die burger [gent] 8 d umb brot [unn] 3 d umb wachs von dem

Rindermergt.

Jzb 1, 28v

(453) Mechthilt, was Walthers Engelhartz tochter unn waz Johans von
Barr dictus Vogt wirtin, hat gefetz 1 f kernen unn dem lupriefter 4 d von
einem aker, heißet Bennenmatta, bi dem Türlin, an der ftraße, unn von
einer matten in dien Hegen, di da waz Gerlikons. [Gent] Gruntzi [unn]
Oli von Thann.

Vgl. Jzb 0; hier zuerft: [Git] Heinis Steinhufers tochter. — Vgl. Jzb 2 —

Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 43

(454) Hans Vogt von Barr, Mechilt Engelhartin1, fin wirtin, hand gefetz
4 d einem lupriefter unn 1 f kernen armen liiten, uff einem acher, genant
Bennenmatt, by dem Türlin, an der ftraß.

Ebenfo i. Jzb 2 -
Jzb 1, 28v

(455) Chünrat Steinhufer hat gefetz 6 d plebano unn armen liiten 1 f kernen

von der matten in die[n] Hegen, du da was Gerliko[n]s. [Git] Löpa-
cher Werni.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen auch Konrads Gattin, Berchta, und
ihren Sohn, Hans. —

Jzb 1, 28v

(456) Olrich Zeigo hat gefetz 4 d plebano unn armen liiten 8 d von einer
matten an der Egge. [Gent] Spilmans kint. [Später: Git] Welti Miiller.

1 Viel fpätere Notiz: «was Weltins tochter». —
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Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Spilman ab Emmôt; dann zweite
Hand: Git H. Hug. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen auch Berchta,
Ulrichs Gattin. —

Jzb 1, 28v

(457) Hemma, waz des Ledergerwen tochter, hat gefetz 1 fierdung wachs
zu dem altar Sant Michels von finem garten bi Mennenbach.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] H. Situs tochter. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb
nennen auch Hemmas Gatten, Arnold Reber. —

Jzb 1, 28v

(458) Olrich Smit hat gefetz 2 d plebano, 6 d an die kertzen, 16 d armen
lüten, von hus unn hofftat unn von finem garten. Git Oli [Frig] halbs unn
der Hagnöwer halbs.

Vgl. Jzb 0 — Hier wird gefagt, daß der Garten vor dem Tor liege. Ebenfalls

zuerft: [Git] R. Schmit. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (5. Hd) 43

(459) Item es gefalltt jartzytt Jacob und Olj der Schlumpffen, gebrüoderen,
Heinj Schlumpff und Verena Fofterin, erant parentes, Anna Jegerin und
Barbara Trynerin, warend ir beder uxores,... :

hand fy hieran gäben 2 g geltz, alfo zutheilen, 5 ß der kilhen, dem kil-
herren und 4 priefteren jedem 4 ß, dem verkhünder 5 ß, armen lüten um
brott 1 g, dem fchulmeyfter und figriften jedem 2 pl, unnd foil solich
jartzytt ghallten warden mitt 2 gfungnen ämpteren, eins von lieben feelen,
das ander von unfer lieben Frouwen, unnd am abind ein vigil...

2.

Jzb 1, 29r

(460) Heinrich von Walchwil hat gefetz 1 f nuffen oder 6 d von finem
aker ze Walchwil.

Das Jzb 2 erwähnt den Namen des Stifters. —

Jzb 1, 29r
(461) Chünrat am Stad von Oberwil hat gefetz von finem hus unn hofftat

4 d plebano unn 20 d armen liiten von einem aker ze dem Großen
Nufbön. [Git] am Stad.
Heinrich am Stad von Oberwil hat gefetz 8 d plebano unn 1 ß an die kertzen,

2 ß armen liiten, von einem aker an dem Steinibach, gelegen ob
Heintzlis Hermans aker.

Die erfte Stiftung findet fich im Jzb 0 — Dabei: [Gent] Oli unn H. am
Stad. —

Gr. Jzb (1. Hd, nach 1478) 43

(462) Hans Edlibach, Anna us Ottingen, fin ewirtin, Verena, ir beyder
tochter, Heini Burekart, ir ewirt, Anna, ir beyder tochter, unn ander ir
gefchwiftergit, Rudy Meyenberg, ouch der egenanten Verenen ewirt, unn
aller ir kinden.
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Olrich Edlibach unn Adelheit Edelbachin, die vogtz Engelhart ewirtin
was, Annen Katherinen, finer fweitem, und aller ir vordren: durch dero
aller fei heil ift uff gefetz 1 lb geltz, jerlicher und ewiger gült, uff Heinis
Meyenbergs matly, ze Hinderburg geleggen, alfo ze teylen, da von 5 ß
dem kilcherren und den andren 5 prieftern jeklichem 2 ß, das fy habent
an dem abent ein gefungen vigyl und momendes die ämpter der maß.
Bartholome Jörg, was Verena Meyenbergin ewirt, und Margaretha Meyenbergin,

waz Heinis Zerwittwen ewirtin.

3. Die vindung des heiigen Krützes. St. Alexander.

(Rot in Jzb, Gr. Jzb; hier:)
Alexandri (et) Evenci) martirum

Jzb 1, 29r

(463) Walther Ledergerw hat gefetz einem lupriefter 1 ß unn armen lüten
1 f kernen von 6 ftuk [finer] matten in der Owe, heißet Wilmeni.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] H. Steinhufers tochter. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr. Jzb -

Jzb 1, 29r

(464) Judenta zum Bechlin [hat gefetz] von ir aker zu dem Bechlin 2 d

plebano unn 2 d an kertzen unn 4 d armen lüten. [Gent] Burgers kint.
Vgl. Jzb 0 — Auch hier: [Gent] des Burgers kint von Oberwil. —

Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (4. Hd) 43

(465) Off den erften Donftag im Meyen gevaltt jarzitt by Santt Oßwald
Vytt Floüglers und Anna Knupin, fyner eefrouwen, ouch ir beider vatter

unnd fol ein pflâger uff das jarzitt ußrichtten den 7 prieftern
jedem 3 ß, das fy maß halttend, unnd armen lütten umb brodt 15 ß, dem

pflâger 2 ß.

4. De Spinea corona
(Gr. Jzb)

Jzb 1, 29v

(466) Rudolf Kolbo [unn] Mechilt, fin wirtin, hant gefetz V* m kernen
uf einen garten vor dem Tor, nidrent halb ze der rechten hant, einem

lupriefter K f, den ander[n] teil armen lüten. Git Chüni Seiler. [Später:
Git] Kiblyn.

Jzb 0 fpricht von 1 Vi f kernen von eim garten vor dem Tor, bi des Brem-
fers garten. [Git] Hemma Hüterin. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 36r (Beilage)

(467) Es fait jarzit Wernly Krü[m]lis und Mâchthilt Grâffin, fin wirtin,
und Hans Krü[m]lliy unn Jenni und Rudi unn Wernly Krümly, ira beider
kind, und Fren Breitin, Jenny Krümlis wirtin, und Eis und Ita, Wernlis
Krümlis kind, und Gôtzfchi Schell, Agatha Krümli ewirt, der ze Bafel
verlor, unn ira fordren unn kind:
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[ift] gefetzet 1 lb geltz uff Kollis huß, einem kilchhern 4 pl, einem frümeffer
3 pl, einem pfrunder ze [Sant] Michahel uff ünfer Fröwen altar 3 pl unn
einem helffer 2 pl.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb, Mai 3. —

Gr. Jzb (1. Hd) 43

(468) Werna Krümly unn Mechhilt Greffin, fin wirtin, und Hans Krümly
unn Jenny, Rudi unn Wernly Krümly, ir beider kimd, und Verena

Breittin, Jennis Krümlis wirtin, und Ita, Werna Krümlis tochter, und
Gótfchy Schell, der ze Bafel verlor, unn Agata Krümlin, fin ewirtin, unn
aller ira vordren unn kinden: ift uff gefetz 1 lb geltz, jerlicher gült, uff
Henflis Rôllis feiigen huß unn hoffftat, Zug in der ftatt, an der Obren
Gaffen, ftoft einhalb an Ulis von Tann huß, anderhalb an des alten
Schribers huß, alfo zu teillen: 4 pl einem kilcherren unn 3 pl einem
frümeffer unn 3 pl einem capplan zu Sant Michahel uff ünfer Fröwen altar
unn 2 pl einem helffer, das fy an ir jartzit an dem abent follent haben
ein vigily unn momendes ein gefungen feimeß.

Vgl. Jzb 2 -
Jzb 1, 29v

(469) Rudolf Spiller hat gefetz durch fis wibs fei heil willen, Verenen
Richentzerin, von Egre, 1 ß von finem hus an der Obren Gaffen, an einem
teil an Wikartz hus unn an dem andren an Peters Zieglers hus, plebano
4 d, an die kertzen 4 d, armen lüten 4 d. [Git] Henfli Hüter.
Rudolf Spiller hat gefetz 1 ß, plebano 4 d unn 8 d an die kertzen, von
finer matten in Bernolt.

Jzb 0, zweite Hand, fcheint nur einen Teil der erften Stiftung zu
erwähnen. Hier: [Git] Rudi Spiller. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken

des Hans Spiller, Hemma, fin wirtin, Rudolff unn Hans unn Claus
Spiller unn Mechilt, waren ir kind, Anna, waz Rûdolffs Spillers tochter,
Cûnf Spiller. —

5.

Jzb 1, 29v

(470) Adelheit, waz meifter Berchtolds wirtin, von Walchwil, hat gefetz
4 d plebano unn armen lüten 1 ß unn 1 fierdung wachs an die kertzen
von einer matten am Efche. [Git] Hans Müller.

Vgl. übereinftimmend Jzb 0 — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

6. St. Johannes ante Portam Latinam
Jzb 2, 36v

(471) Mechhilt Schürerin hat geor[d]net durch ir fei heil willen unn
durch herr Niclaus Bruders, dez probftz ze Lucern, und durch ir vatters,
Hänfen Schürers, unn Elfbethen Wagnerin, fin wirti, und aller ir
kinden, vordem und fründen fei heil willen, 1 lb geltz an die pfrund zu Sant
Michahel, alfo, daz der felb pfründer ir jartzit fol began uff finem
alter mit einer feimeß unn mit einer vigily; ouch fol er wuchenklich ir
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feien gedechtnuß haben inn einer meß mit einer collect: uff dem gut,
genant Wibried, einhalb an dez Rümppis hufmatten.
Heinrich inn der Hub und die egenant Mechilt ha[n]t gefetzt 2ß einem
lupriefter, daz er ouch ir jartzit begang.
Och fo hat Mechthild Schürerin geben 10 lb an die pfrund des heiligen
Crützes, alfo, das der felb priefter jerlich fol ira ein meß han von ünfer
lieben Fröwen.

Ebenfo im Gr. Jzb. Hier unten dazu gefetzt: «Heini Schónman, Katherina
Schnûriner, fin ewirtin». —

Jzb 2, 36v (nach 1430 oder 1431)

(472) Herman Hunn und fine kind hand durch Got und durch ir fei und
ir vordem fei heil willen gefetzt 1 m kernen geltz Zug an den fpital, uff
einem gut, ze Barr gelegen, daz amman Hüfler inne hat; ftoft an der von
Inwil kilchweg.

Ebenfo im Gr. Jzb —

7.

Jzb 1, 30r

(473) Chünrat Vifcher unn Wilhelm, fin bruder, hant gefetz ein aker an
die kilchen.

Erw. i. Jzb 2 —

Jzb 1, 30r

(474) Peter Stelli hat gefetz 14 d, armen lüten 8 d, an die kertzen 4 d,
plebano 2 d, von finem hus unn hofftat an der Mitliften Gaffen, ftoßet an
die Badftuben. Git Jecli Frigo.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. — Hier vorerft: [Git] Peter Stelli, dann: Git
Oli Sangli. — Erw. i. Jzb 2; hier werden Berchta Ritterin, Peter Stelis
Gattin, und Adelheid, ihre Tochter, auch genannt. — Nur Peter und feine
Stiftung find in das Gr. Jzb aufgenommen. —

Jzb 1, 30r

(475) Hartman Zwiler hat gefetz 4 d plebano unn 4 d an die kertzen unn
16 d armen lüten von einem aker ze dem Brunnen, ze Oberwil. Git Oli
Sangli.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] H. Zwiler. - Das Jzb 2 und das Gr.
Jzb gedenken auch der Ita, Gemahlin Hartmans. —

Jzb 1, 30r

(476) Heinrich Zobrift unn Werna, fin fun, unn Hans, Wernis Zobrift
fun, unn Adelheit Fürerin [hant gefetz] 1 lb von einem gut ze Bifwicht,
ze Füchflüchern, [da von] plebano 10 ß, primiffario 5 ß, pauperibus 5 ß.

Das Jzb 2 nennt Adelheid Fürerin die Gattin des Werna, das Gr. Jzb die
Gattin Heinrichs. —

Gr. Jzb (2. Hd) 45

(477) Petter Bömgartter und Elifabet Riefin, warent herr Steffens und
herr Hänfen Bömgartters vatter und mütter, und aller ir gefchwiftergit,
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kinden und vordernn: durch der aller fei heil willen fo handt die
obgenanten herrenn und gebrüdernn, ouch aller deren, die inenn je gütz tan
handt, uff gefetzt, ouch durch ir fei heil willenn, den 7 priefternn jet-
lichemm 3 ß, das fy habent an dem abent ein gefungne vigilg und mor-
nendes 2 gefungne ämpter, das ein von unnfer lieben Fröwenn Mitlidenn,
das ander von felenn. Die andern priefter follent meflâfenn.
Aber handt fy uffgefetzt 5 ß geltz an Santt Michels bu2 und 5 ß geltz
an Santt Ofwaldtz bu und 5 ß geltz an Santt Jacobs brüderfchafft und
9 fchilling an der Selen kertzenn. Ond ftat die gült uff Olrich Schmidtz
hus und hofftatt, by dem Brunnenn, nach inhalt des houptbrieffs; der litt
by der küchenn brieffenn.

8. St. Michels tag. (Jzb 0 und 1; hier:) Sant Michels ofnung.

(Rot im Gr. Jzb; hier:) Apparitio Michahelis
Jzb 1, 30v

(478) Burkart Schado hat gefetz 6 d plebano unn armen lüten 1 ß von
einem aker ze Wiffenflû. [Git] H. Herman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. Bok. — Das Jzb 2 nennt auch die
Gattin Burkhards, Lügard, feine Söhne Jakob und Konrad fowie die Tochter

Richenza. — Das Gr. Jzb gibt die Namen der Kinder nicht. —

Jzb 1, 30v

(479) Heinrich Bero hat gefetz 1 fierdung wachs von finem hus an der
Mitliften Gaffen. Git Agthi Metzger.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] R. Binder; dann zweite Hand: Git
Heintz Sifrides wip. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 30v

(480) Jacob Schad hat gefetz 4 d plebano unn 1 ß armen lüten von
Wiffenflû. [Git] H. Herman.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] C. Bok. - Das Jzb 2 und das Gr. Jzb
gedenken auch der Judenta, Jakobs Gattin. —

Jzb 2, 37r

(481) Werna von Tan unn Katherina, fin ewirtin, und Uli unn Rudy,
Verena unn Anna, finer kind:
durch der aller ift gefetz 5 ß. Geziecht 4 d einem [lupriefter], 2 d einem
helffer, 6 d einem frümeffer unn dz ander [an] die kilch.
Hans Richwin, Ita Kimi, fin wirti, unn Anna, fin tochter, Margaretha
Richwin, waz Olis von Tann wirti:
durch der willen ift gefetzt 2 ß, einem lupriefter 4 d, das ander armen
lüten.
Mechilt, was Olis von Tan müter, unn Olrich Kepffen ab dem Berg, unn
aller ir vordem.

2 Zufatz (3. Hd): «Item die 5 ß, fo an Sant Micheli, die gehören«: fürhin
an Santt Anthonis pfründt, fûrr abkouffty jartzitt». —

Hernach (10. Hd): «Jetz St. Jacobs pfrund». —
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Vgl. Gr. Jzb -* Hier wird noch der Ita Kepf, Gattin des Uli von Tann,
gedacht. —

Gr. Jzb (1. Hd, nach 1478) 45

(482) Jennis Morgens und Katherinen Kyblin, fin ewirtin, und aller ir
vordren, Henfli Morgen unn Hemma Fladrin, fin ewirtin, und Hans, ir
beyder fun, und Rudy Morgen und Adelheid Weyblin, finer ewirtin, und
Heini Morgen, waz fin bruder, und Adelheid Schônbrunnerin, finer ewirtin,

und dero aller kinden unn vordren. Oly Vollenwag von Lutzern, Ita
Morgendin, fin eliche wirtin, waz Heinis Morgentz fwefter, Elifabeth Mor-
gendin, waz Hans Müllers ewirtin, Heini Morgend der jünger, Ita
Morgendin [und] Anna Morgendin, warent Heinis Morgentz kind, und Gretta

Rüffacherin, waz Heinis Morgentz des jungen ewirtin: durch dero
aller fei heil willen heind die vorgenanten Heinis Morgentz kind geben 1 lb
geltz, jerlicher gült, ftad an Stad, uff Othmars Steinmetzen huß unn hoffftat,

garten; da von gehört 5 ß an die pfrund zu Sant Ofwald unn 2 pl
dem kilchherren unn 1 pl dem helffer unn den andren 5 priefteren jekli-
chem 1 pl, das fy am abent habent ein gefungen vigyl und momendes ir
jartzit begangen mit den âmptren der meffen, und, welicher nit dar by
were, des teil sol armen lüten geben werden.3

9. Tranjlatio fancti Nicolai
(Gr. Jzb, andere Hand)

Gr. Jzb (1. Hd, nach 1454) 45

(483) Heini Müller von Affoltern und Anna Weiblin, fin wirtin, und ir
beyder vatter und mütter und aller ir vordren: durch dero aller fei heil
ift uff gefetz 1 g geltz, ewiger gült, uff finer matten, an der Alten Gaffen
obnen geleggen, die Marx Müller jetz inne hat, ftoft einhalb an des Stein-
mans Mure matten, anderhalb obnen ouch an der Steinmannen hußmatten,

und ftat vor nüt dar uff, und alfo ze teyllen, das ein kilchherr jerlich
fol den g zins inzieçhen, und da von fol er geben den 3 capplanen jekli-
chem 3 ß und einem helffer 3 ß, das die felben priefter alle an ir jartzit
an dem abent follent han ein gefungen vigyl und momendes 2 gefungen
meß, die eine von ünfer lieben Fröwen, die ander von den feien, und, welcher

priefter under dennen nit dar by were, der fol des jares fines teilles
beröbet fin unn armen lütten umm brot geben werden. Ouch fol der kilchherr

von dem übrigen jerlich geben 5 ß umb brot armen lütten uff dem
grab, und Rudy Müller, waz des obgenanten Heinis Müllers fun.

s Spätere Hand: «Adelheit Morgendin, och ir vatter und mutter, gefchwi-
fterig, kind und vordren, durch der aller fei heil willen hat die gmelt
Adelheit gefetz 1 lb geltz an ein jartzit, ift ir vâtterlich und mütterlich
erb, uf Peter Fofters hus und husmatten, genampt der Teilen, ftoft nidfich
gägen dem See, an die ftras, vor an den Stoltzen graben, hinden an die
Brunnen husmatten, obnen us an... hufmatten, alfo ze teilen: 4ß armen
lüten, 2ß Sant Michelß buw, dem kilherren und dem caplän uf unfer
Fröwen altar und dem capplan uf des heigen Crütz altar fetlichem 3 ß,
und fond die benempten priefter ir jartzit began». —
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Gr. Jzb (1. Hd, nach 1478) 45

(484) Hans Kubier, Margaretha Trudmanin, fin ewirtin, warent Rudis
Küblers vatter und mütter, unn dero aller kinden unn vordren, Anna
Bochflerin, Ita Meyerin von Wettiswil und Angnefa Tâglerin von Mif-
wangen, waren alle 3 Rudis Kubier ewirtin, und Angnefa, waz Rudis
Küblers tochter, und dero aller vatter und mütter, gefchwiftergit und
vordren, Adelheid Küblerin unn Henfli, ir bruder, warent Rudis Küblers
kind, Anna Morgendin, was Rudis Küblers ewirtin, ouch dero aller fei
heil willen, unn für fich felbs, hat Rudi Kubier geben 1 g geltz, ftat uff
Criftan Othmars huß, Zug in der Alten ftatt, an der ringmur, am Mercht
geleggen, ftat mit 20 g an werfchafft ze lofen. Da von gehört 10 g an Sant
Ofwalds buw unn zi g an die pfründen zu Sant Ofwalden, das fy ir jartzit

begangen mit vigylyen [an dem abent] * und [momendes] 5 mit meffen

han. s

Gr. Jzb (5. Hd) 45

(485) Item es gefalt ein gfatzt jartzytt Barbara Bärtfchin fäligen, Olj
Bärtfchj und Elfbett Schütterin, find ir vatter und muter gfin, ouch ir
fchwöfteren und brüoderen etc. und 2 irer eemanen, Cafpar Hengeler und
Ronimuß Stokher, ouch 2 irer khinden :

hatt fy S. Ofwalds gäben 45 g an barem gellt, alfo zutheilen, dem kil-
heren 6 ß, dem uff deß heiligen Crütz pfrund 7 ß, ob er fchon nit ver-
khündt, den anderen 5 priefteren und fchwöfteren, jedem 4 ß, dem
fchulmeyfter, funderfiechen und kilhmeyer, jedem 3 ß, dem figriften 2 ß, armen
lüten umb brott 12 bz; was uberig, hörtt der kilhen

10. St. Gordiani unn Epimachi
Jzb 1, 30v

(486) Walther uf dem Reine von Walchwil hat gefetz 1 f nuffen von finer
matten [an] Utenberg. [Git] Hans Müller.

Vgl. Jzb 0 — Hier auch [Git] Hans Müller von Walchwile. — Erwähnt
i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 31r

(487) Anna Büchennafin hat gefetz 4 d an kertzen unn 2 d plebano von
hus unn hofftat an der Undren Gaffen. Git Jenni Hengelli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Ledergerw, dann zweite Hand: Git
Hengelli. — Das Jzb 2 erwähnt nur den Namen der Stifterin. —

Gr. Jzb 46 (Um 1585) 7

(488) Es gevald jarzytt Hänfen Müllern, waß des räths unnd ftattfchryber
Zug, Margrett Villingerin, fyner ewirttin, Hänfen Müller, waß feckelmei-

* Durchgeftrichen. —
8 idem. —
6 Am Rande (3. Hd) : «Den zinß zûcht der caplän uff Santt Anna pfrund

in». —
7 Stadtfchreiber Hans Müller ftarb am 8. April 1585 (Wickart P. A. Ämterbuch

o. c).
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fter Zug, Anna Betfchgezinin, fin ewirttin, warend fin vatter und mutter,

Heinj Villinger und Margrett Hûberin, wa[r]end finer ewirttin vatter
und mutter, ouch aller ir beider kinden, als nämlichen Cafpar und Balt-
hafar und Anna, und aller iren kindern, frouw Margrett Müllerin, waß
âpttiffin zu Frouwenthal, waß Cafpar Müllers eliche dochtter... :

ift der kilchen worden 6 lb geltz, ewiger güld, in einem brieff, ftad uff
Joft Arnolden am Mentzinger berg, alfo, das man ir jarzitt jerlichen
began folle by Santt Michel uff den 9. tag Meyen, am abend mitt einer
gefungnen vygil und morndeß mitt 2 gefungnen âmpttem. Darvon fol den 7
briftem und dem fchülmeifter jedem werden 4zi ß, dem figerften 2zi ß,
1 g umb brod armen lütten, 8 ß Santt Michels kilchen, dem kilchmeyer
3ß...

11. St. Gangolf martrer
(Jzb 0 und 1; fehlt im Gr. Jzb)

Jzb 1, 31r

(489) Heinrich Man hat gefetz 1 f nuffen von einer matten an Fritwile;
dz git Peter Engelhart von einer matten in Kenenftal, ftoffet an Agthen
Frütfchinen gut.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. ab Hoftok. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 31r

(490) Heinrich von Veigenbach hat gefetz 4 d plebano unn 1 ß armen
lüten von einem aker ftuki an Veigenbach. [Git] Bürgi Müller.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Bürgi Müller von Walchwile; dann eine

fpatere Hand: Git Jenni Metzinen. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Gr.Jzb (6.Hd) 46

(491) Aber gevaltt jarzitt Verena Brandenbergin, irem vatter, Emj
Brandenberg, was ftatthaltter Zug, unnd Cathryna Sutterin, warend ire eltte-
ren, auch zweyer irer ehemannen, Bartlime Kholin, was landtfchreiber,
unnd Oßwald Herfter, deß raths unnd feckelmeifter Zug, auch Anthonj
Müller, was ir tochtter Elfbetten fun... :

hat ann ein jarzitt geben 5 lb geltz, ftadt zu Aegerj, nach deß brieffs
fag, zinfett Joft Geriver.8 Sol fich theilen, wie volgtt, erftlich 6 priefteren
jedem 4 ß, demm fchülmeifter 4 ß, denn fchwöfteren 4 ß, armen lütten
umb brodt 8 bz, der kirchen zu Sanntt Michel 5 bz, dem kilchmeyer 4 ß,
das ers bar ußrichtte. Diß jarzitt fol begangen werden amm abendt mitt
eyner gfungnen vigil, morgens mitt embtteren der heyligen meß.

12. Pancracij, Nerei, Achillei.
Jzb 1, 31r

(492) Hemma von Walchwil hat gefetz einen aker in dem Winkel; von
dem fol man geben 1 f nuffen oder 6 d. [Git] Emi Immintza.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. am Rein. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr. Jzb -

8 Wohl «Geriner». —
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Jzb 1, 31r

(493) Walther Tiepolt hat gefetz 4 d plebano unn armen lüten 1 ß von
finem aker in Goffoltingen. [Git] J. Spilman. [Später: Git] Claus Müller.

Vgl. Jzb 0 — Hier auch: [Git] Jenni Spilman. — Erwähnt i. Jzb 2 und i.
Gr. Jzb -

Jzb 1, 31v

(494) Heinrich Hüter der junger hat gefetz einem lupriefter 1 f kernen
unn 16 d [für des] Herren 3 miffas unn 1 f den fweftern unn den brüdern
unn 2 f armen lüten unn 8 d an kertzen von finem gut am Erlibach, dz er
köf[t] von Johans Tanner. Git Engelhart. [Später: Git] Ago. [Zweiter
Zusatz: Git] Jecli Fryo.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Ulrichs Hüters fun. — Das Jzb 2 und
das Gr. Jzb nennen als Stifter: Heinrich Hütter der jung, Adelheid, fin
wirtin, und Walther, fin bruder. —

Gr. Jzb (2. Hd) 46

(495) Bartholome Stocker, alt feckelmeifter der ftatt Zug, und Anna Ha-
fin, fin eliche huffröw, und ir beder vatter und mütter, Toman und Jacob 9,

Marty, Hans, Magdalen, ir kindt, aller iren kinden, gefchwifteritt, fründen

und vordernn, und aller, fo us iren gefchlâchten verfcheiden findt:
durch der aller fei heil willen hat der obgenannt Barth Stocker und Tho-
menn, fin fun, geordnet und gefetzt viertzig und achtenthalben ß geltz,
alfo zu teilen: 6 pl an Sanntt Michels buw, 4 pl an Sanntt Ofwaldtz buw,
4 ß dem kilchhernn, den 7 elftiften caplanenn und dem helffer jetlichem
3zi ß, das fy fingent uff den nâchftenn Frittag nach Sannt Michels er-
fchinung an dem abent ein gefungne vigil und mornnendes 2 ämpter, das
ein von seien, das ander von unfer lieben Fröwenn, und ein glâfne meß

von dem lieben zwölffbotten Sanntt Jacob, und föndt die übrigen priefter
ouch meß lâfen [und] Gott für die feien bitten, und, welicher priefter by
der vigil, fo man fingt das drit refponforium in dem erften notturn, nit
war, fol manglen 9 a, und, welicher ouch nit meß hat, fol manglenn 2 ß,
und fol der kilchmeyer zu Sanntt Michel das bar us richten uff den vor-
benemptenn tag. Darumm wirt imm zlon 3 ß; ouch was verfumpt wird,
das ghört Sanntt Michel. Sömlichs fol alls ein kilchmeyer us richtenn, wan
ers alfo bar in gnomenn hat zu Sanntt Michels handenn.10

Gr. Jzb (4. Hd) 46

(496) Aber begädt man uff obgenantten tag jarzitt Hänfen Stockers und
Anna Spillmanin, fyner eewirtin, unnd ir beider vatter und mütter, brü-

9 Zufatz. -
10 Beifügung: «Ouch Anna und Verena Stocker, waren meifter Bartholomes

Stockers tochteren». —

Noch fpäter (4. Hd): «Batt Jacob Stocker, was Thomman Stockers fun;
Thomman Stocker, was Batt Jacob Stockers fun». —
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der unnd fchweftern, ouch Jerman und Thoman Stocker, Orfula und Elß-
beth Stocker, warend ir kind;
meer gfaltt jarzitt Rüdolffen Spillmans und Helena Efingerin von Willd-
egg, was Thomman Stockers eeliche hußfrouw:

ift gfetztt 2 lb geltz, alfo, das man uff das jarzitt geben fol armen lütten

für 25 ß brott; die übrigen 5 ß föllen Santt Michel blybenn.

13. Marie ad martires

(Gr. Jzb)
Jzb 1, 31v

(497) Her Rudolf von Sewa hat gefetz 2 ß plebano unn 6 ß armen lüten
von einem gut, heißet ze den Siton. [Git] junker Götz.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] juncher Storch von Hünoberg. — Vgl.
Eintrag i. Jzb 2 — Vgl. auch Gr. Jzb —

Jzb 2, 38v

(498) Rudolff von Sewen hat gefetzt uff ein gut, zu den Sitten, 2 ß einem
lupriefter unn 6 ß armen lüten an die fpend, durch fins und Eberhartz,
fins vatters, und Mechthilt, finer müter, und Hermans, fins brüders, und
Judenta und Mechthilt, finer wirtinen, heil willen.

Vgl. Gr. Jzb -
Jzb 1, 31v

(499) Anna, Heinrichs von Büntznach wirtin, hat gefetz 6 d plebano unn
armen lüten 2 ß von ir hus in dem Mercht unn ir hofftat. Git Heini von
Thann.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Grunzina; dann zweite Hand: [Git]
Werne von Tanne. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 31v

(500) Walther Gruntzi [hat gefetz] 1 lb, plebano 6 d, focio 2 d, primiffario
1 ß, 2ß hofpital[i], 1 ß an kertzen, 4 [d] unn 2ß an der kilchen buw, dz
übrig armen lüten.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 — Vgl. Eintrag Gr. Jzb —

Jzb 2, 38v

(501) Wa[l]ther Gruntzi hat gefetzt durch finer und Arnolds Gruntzis,
fines vatters, und Anna, finer muter, und 4 finer ewirty, und Henflis, fines
funs, und Verena, finer wirti, und Heinis unn Joften, finer fünen, und aller

finer kinden fei heil willen 1 lb uff finem huß und hofftat, Zug in der
ftat, by dem brunnen gelegen, alfo ze teilen, 6 d einem lupriefter, 2 d einem
helffer, 1 ß einem frümeffer, daz fy über fin grab gangent, unn 2 ß an den

fpital unn 1 ß an die kertzen und 2 ß 4 d an der kilchen bu[w], und daz
übrig armen lüten. Doch mag man dz felb lb geltz ablöfen [mit] einem
andern pfu[n]t geltz, ewiger gült, daz ein amman und rat Zug da für
genement.
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Hans Büchenegger und Katherina Gruntzi, fin wirty.
Verena Blümy von Art, Waltherr Gruntzis wirty, hat gefetzt durch ir fei
heil willen 1 lb geltz, alfo zeteilen, 6 ß einem lupriefter, daz er ir jarzit
begang mit 2 meffen, tâtte er daz nit, fo fol man daz geben armen lüten
umm brott, unn 1 ß einem frümeffer, daz er über ir grab gang, unn 2 ß an
den fpital unn 2 ß an der kilchen bu unn 1 ß an die kertzen, daz übrig
armen lüten.

Vgl. Gr. Jzb (1. Hd). Hier hat das genannte Hans Rudy Keifer inne. —

Gr. Jzb 47 (um 1585?)

(502) Heinrich Müller und Anna Holifteinin, fin eewirttin, hand an ein
jarzitt verorttnett du[r]ch iren vatter und mütter heil wyllen, Blâfy Müller

und Barbara Stöcklin, warend fin vatter und mütter, ouch Anna
Fleifchlin, Salome Oechßlin, Barbara Zurcherin, warend ouch Blâfy Müllers

eewirdin, Jörg Holiftein und Anna Stockerin, warend Anna
Holifteinin, Heinrich Müllers eewirdin, vatter und mütter, Jörg Blâfy Müller,
waß ir beider fun, Verena zur Louben, waß fin eewirttin :

hatt der obgemeltt Heinrich Müller und fin eewirdin der kilchen by
Santt Oßwälden gäben 5 g geltz in einem brieff, ftäd uff einer matten im
Bligenftorffer gmeinwerch, nach lütt des briefs, ftoft deß erften an jungen
Hans Waldmas weid, zum andern ans Bligenftorffer gmeinwerch, ftätt dar
vor 1 f kernen bodenzinß gen Kapel, fünft lidig, alfo, das man ir jarzytt
jerlichen began fol by Santt Oßwälden uff den 23. tag Meyens, am abend
mit einer gefungnen vigil, am morgen mitt den empttern der heigen mâf-
fen. Dar von fol den 7 brieftern jedem werden 9 ß, den fchwefteren by
Santt Michel 9 ß, dem fchülmeifter 7 ß, den funderfiechen 9 ß. Daß fol
innen der pflâger by der kilchen gen, dem figerften 3 ß, 2 g armen lütten
umb brod, der kilchen by Santt Oßwälden 20 ß, dem pflâger by Santt Oß-
walden 9 ß

14.
Jzb 1, 31v

(503) Obijt Verena Kümin: [hat gefetz] 1 lb plebano 6 ß, 1 ß primiffario,
2 ß hofpitali, 2 ß an der kilchen buw, 1 ß an kertzen, dz ander armen
lüten.

Gr. Jzb (6. Hd) 47

(504) Aber geveltt jarzitt Anna Bärin von Merifchwanden, was vogtt
Rudolff Wyen unnd panerherren Kholins von Zug eheliche hußfrouw,... :

ift geben worden 5 g geltz inn einem brieff, zu Steinhufen, uff Heinj
Gattickers huß unnd zweyen matten, aneinanderen glegen, genambtt im
Byfang, gend ungevarlich 14 khüö winterj. Darvon foil ein kilchmeyer
ußrichtten demm pfarheren 8 ß, dem verkhünder 8 ß, denn übrigen 4

priefteren jedem 6 ß, denn armen lütten umb brodt 2 g, der kirchen 1 zi g,
demm fchülmeifter, figriften, kilchmeyer unnd underfiechen, jedem 5 ß.
Diß jarzitt foli begangen werden mitt der Mulleren jarzitt.
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15.

Gr.Jzb (l.Hd) 47

(505) Heinrich Stocker, Anna Bâfin, fin ewirtin, Wernher Stocker, fin
fun, und Anna Mülyfwanden, fin ewirtin, und amman Mülifwand unn
Hans, fin fun, waz ir vatter, und Elifabeth von Schurtannen, waz fin
ewirtin, und dero aller vordren und kinden: durch dero aller fei heil willen

ift uffgefetz 2 lb geltz, jerlicher gült, uff der Eglinen gut ze Oberwil,
alfo ze teylen, 8 pl an Sant Ofwald unn 4 pl armen lüten umb brot; von
dem andren pfunt geltz da von 3 ß [dem lupriefter] und dem frümeffer
unn den 2 capplanen zu Sant Michel jeklichem 3 ß, unn dem helffer ouch
3 ß, das fy follent an dem abent han ein gefungen vigyl und momendes
2 gefungen meß, die einen von ünfer lieben Fröwen, die ander von feien,
und die ander priefter follent ouch meß haben, unn, welich priefter nit
dar by weren deheines jares, der fol des jares fines teyles ma[n]glen unn
armen lüten durch Got geben werden.
Aber " hat die obgenant Anna Mülifchwandin durch iro und iro mans,
Wernhern Stockers, und aller ir vordren fei heil willen gefetz 2 lb geltz,12
ftand uff irem huß an der Obern Gaffen, ftoft einhalbt an Cafpar Schellen

huß, anderthalben an Hanns Letters huß, alfo zu teilen: einem
kilchherren 5 ß unn einem helffer 2 pl unn einem capplan ünfer Fröwen altar
2 pl unn einem capplan des heiligen Crütz altar 2 pl unn einem frümeffer
2 pl unn der erften pfrûnd zu Sant Ofwald 5 ß und der nachgenderen
pfrûnd ouch 5 ß und 5 ß an die fpend zu Sant Michael, und follent die
priefter iro jartzit began an dem abent mit einer gefungen vigil und morn-
des mit den âmpterfn] der meffen, ein von ünfer lieben Fröwen, dz ander
von feien, und, welcher priefter dar by nit wer, des [teil] fol werden
armen luten an die fpend. Ond ftand die 2 lb geltz abzelöfen mit 40 lb
uff Martini mit zinß und houpt gut.

Gr. Jzb (2. Hd) 47

(506) Item aber hat Heini Stocker und Verena Schellin, fin ewirtin,
gefetzt durch ira und ira beder vatter und mütter, und Verena und Jacobs
und ander ir kinden fei heil willen 11 lb geltz, alfo zu teillen: 3 lb geltz
an den fpital und 2 lb geltz an der Siechen huß,1J* und 4 lb geltz an ein
ewig liecht zû Santt Michel für unser Fröwen altar14 und dem kilcheren
3 pl und dem frümeffer 2 pl unn den 4 capplanenn jetlichem 2 pl und dem
helffer 1 pl, und 10 pl an Santt Ofwaldtz bu, und follent die priefter an
dem abent haben ein gefungne figilg und mornnendes haben ein ampt von

11 Andere Hand.
12 Am Rande (2.Hd): Abgelöft. —
13 Von gleicher Hand mit anderer Tinte auf Rafur gefchrieben: «Item die 3

unn 2 lb geltz findt abglöft und dem fpittal worden». —
14 Am Schluß (3. Hd): «Item die 4 lb geltz, fo an das ewig liecht gehör«,

gehörent fürhin einem kilchherren für abgwächßletty jartzitt; zinfet Bartly
Müller». —
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den fellenn und Gott für die feilen zu bitten. Welicher priefter har inn
fumig wurt, fol fins teils des jars manglen und an Sant Michels buw ko-
menn. Und ftat 5 lb geltz uff Hans Bumans hus und hufmatten zu Walchwil,

nach inhalt des houptbrieffs fag, und das 1 lb geltz ftat uff einem
hus an der Oberen Gaffenn, ftoftz an Cafper Schellen hus und anderthalb
an fchriber Letters hus und ift ablofung.15

16.

Jzb 1, 32r

(507) Chatrina Kolera [hat gefetz] 3 d vor in hof; ftad in der Hüb, des

Kes hofftad.
Vgl. Jzb 0 —Hier: [Git] H. Fridfchi. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen
Ita Kolera und Katherina Kolera. —

Jzb 1, 32r

(508) Wernher Zobrift hat gefetz 5 ß, [davon] plebano 4 d, von der matten,

die Flader R. het, ftoßet an die aiment unn an Verenen Wiffinen gut.
Im Jzb 2 und im Gr. Jzb wird Heinrich Zobroft von Emnotten als Stifter
genannt. —

Gr. Jzb (4. Hd) 48

(509) In der gantzen wuchen vor Pfingften valtt enin jarzitt einer armen
frouwen, genantt mütter Thryn, unnd irer vordem. Sölichs jarzytt föllen
began der kilchher unnd die zwen caplanen by Santt Oßwald, am aabend
mitt einer vigilj und morndeß mitt den empttem der heiligen maß, in
Santt Oßwalds kilchen. Darvon fol der pflâger da felbs ir jedem geben
4 ß und armen lütten umb brott 25 ß und imme, dem pflâger, 3 ß, das er
fölichs bar ußrichtt.

17.
Jzb 1, 32r

(510) Ita zem Bechlin [hat gefetz] 2 d an kertzen, 4 d armen lüten, von
einem aker ze dem Bechlin, unn 4 d plebano. Gend die am Stad.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gend] des Burgers kind; dann andere Hand:
Gend die am Stat. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 32r

(511) Adelheit du Richa hat gefetz 4 d uf einen hafen, [da von] plebano
2 d. Hat du Köfmanin.

Vgl. Jzb 0, Mai 18. — Hier vorerft: [Git] Etzwilin, dann andere Hand:
[Git] C. Bützer. — Das Jzb 2 nennt Adelheit die Rieh. —

Gr. Jzb (2. Hd) 48

(512) Bartlime Stocker und Anna Hafin, fin ewirtin, handt gefetzt durch
ira und ir beder vatter und mutter und aller ir kinden und vordren fei

15 Am Rande (2. Hd): «Das lb geltz ift abglöft...». —
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heil willen 20 pl geltz, ftandt uff dem hus an der Oberen Gaffen, ftoft
an Cafper Schellen hus und an fchriber Letters hus: dar von ghört dem
kilcherren 2 pl und eim frümeffer 2 pl und den andren 4 capplanen
jetlichem 2 pl, und 4 pl an Santt Ofwaldtz buw und 4 an Santt Michels bu,
das fy follent haben an dem abent ein gefungne vigilg und momendes ein

ampt von den fellenn, und, welicher priefter fumig wurtt, der felbig fol
fins teils des jars manglen und an Santt Michels buw komen. Ouch findt
die 20 pl ablofung; follent wider angelegt werden.16—17

Gr. Jzb (2. Hd) 48

(513) Item aber hat gefetzt der alt Werni Stocker und die fröw Fafbindin
durch ira und ir vatter und mütter, ouch ir kinden und vordrenn fei heil
willen 3 lb geltz; ftandt zû Schurttannen uff einem gut, genant...18 Da
von ghört einem kilcheren 5 pl und dem frümeffer 5 pl und dem capplan
uff unfer Fröwen altar, 5 pl zu Sant Michel und den übrigen 3 capplanenn
jetlichem 4 pl und dem helffer 1 pl und 4 pl an Santt Ofwaldtz bu und
4 pl an Santt Michels bu, das fy follent fingen an dem abent ein vigilg
und momendes ein ampt von den feilen, und, welicher priefter nit dar by
war, des teil fol komen des jars an Santt Michels bu.

18.

Gr. Jzb (2. Hd) 48

(514) Baftian Stocker, Anna Folgerin, fin huffrow, iro beder vatter unn
mütter, ouch groffatter, groß mutter, und dero aller kinden, gefchwifter-
git, fordern und nachkomenn, Hans Keifer, ir ftieffetti: durch dera aller
fei heil willen ift uff gefetzt 20 pl geltz;18 da von ghört dem kilchherenn
3 ß und dem helffer 2 ß, dem frümeffer 2 pl, caplän des heiligen Crütz
altar 2 pl, caplän uff unfer Fröwen altar 2 pl, 4 pl an der kilchen buw,
2 pl an die liechter, 4 pl armen lütten an die fpenndt.
Aber hendt fy gen 20 lb an Sanntt Ofwaldt buw; da von ghört den zweyen
priefternn by Sant Ofwaldt jetlichemm 2 pl, das übrig an der kilchen buw
und liechter, und fols ein pflâger by Sant Ofwaldt fin 2 capplanen jâr-
lichenn us richten. Darum fondt die priefter mit ein ander ir jarzit
began, an dem abent mit einer gefungnenn vigil und morndes mit den âmp-
ternn der mâffen, eins von den feien, das ander von unfer Fröwen.

Gr. Jzb (6. Hd) 48

(515) Aber gevaltt jarzytt Thoman Mertzen unnd Martha Fryin, fyner
ehwirtin, etc.: gabend 2 g geltz der kirchen uff fynen, deß Thommans,

16 Text i. O. durchgeftrichen. —
17 Am Rande (2. Hd): Die 20 pl find abgelöft; der Kirchmeier entrichtet

fie infkünftig aus dem Kirchengut. —
18 Leere Stelle i. O. — Am Schluffe (3. Hd) : Die 3 lb gehören fortan dem

Frühmeffer. —
19 Am Rande (2.Hd): Abgelöft. -
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Riedmatten, ann der Steynhufer gaßen gelegen, ftatt quitt, ledig unnd
nach deß brieffs fag. Sol fich theilen der kirchen, denn 7 prieftern
unnd demm kilchmeyer, jedem 4 ß, demm fchülmeifter unnd fchwefteren,
jedem 3 ß, dem figriften 2 ß.

Gr. Jzb (6. Hd) 48

(516) Aber gevaltt jarzytt Jacob Mertzen unnd fyner eltteren...: gab
Jacob 3 g geltz uff demm Walhen hooff im Grütt, ift ohngfahr 15

khüö winterj unnd 18 fummerj, alles nach deß brieffs fag. Soll fich they-
len demm kirchherren und verkünder, jedem 8 ß, denn anderen 4
priefteren jedem 5 ß, armen lütten umb brodt 1 gütten g, der kirchen zi g 4 ß,
denn fchwefteren unnd dem kilchmeyer, jedem 4 ß, demm figriften 2 ß.

19. St. Potenciana, ein magt

Jzb 1, 32v

(517) Gerdrut Engelhartin hat gefetz uf fin aker ze Teilen 2 d plebano unn
2 d an kertzen unn 8 d armen lüten [Git] R. Sangli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. Bok, dann zweite Hand: Git Rudi
Sanglin. — Das Jzb 2 nennt auch «ir jungfröw Richentza Golpplin». —

Erwähnt i. Gr. Jzb —

20.

Jzb 1, 32v

(518) Berchta, Walthers von Nordikon wirtin, hat gesetz 2% ß dem
lupriefter unn 2 f armen lüten von einem gut in dem Sak. Git Richi in dem
Sak. [Später:] Git Werna Frygo.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Situs tochter. — Erwähnt i. Jzb 2

und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 32v

(519) Wernher Bentzo hat gefetz 4 d von finem hus an die kertzen. Git
Gräfe.

Vgl. Jzb 0 — Hier genauer: «an die kertzen vor S. Michels altar, von eim
hus unn hofftat in Zug, von der hofftat an Weltis Lölis hus». — Zweite
Hand: Git der Grafo. — Erw. i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

21. Patrocinium in fummo altari a. 1457

(Gr. Jzb, rot)
Jzb 1, 32v

(520) Olrich von Zütikon hat gefetz 1 f nuffen von finem hus unn hofftad
in Zug.

Vgl. Jzb 0 — Hier genannt: Olrich von Utükon. — Das Jzb 2 gedenkt
des Olrich Ütikon und feiner Gattin Ita. —
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Gr. Jzb (4. Hd) 49

(521) Es gevaltt jarzitt Elfen Pflügerin und Hänfen Wyffen, ires eemans,
hatt die vorgenanntt Elß Pflügerin geben 1 ewigen m kernen geltz und

10 g houptgûtt an die küchenn. Da föllen die fiben priefter ir jarzitt
began, am aabend mitt einer gfungen vigilj, darumb fol der kilchmeyer jedem
ußrichtten 1 ri ß, und morndeß mitt den empttern der heiligen maß, darvon
fol er jedem geben 3 ß Item aber fol der kilchmeyer ußrichtten dem
fchülmeifter 2 ß, armen lütten umb brott 20 ß unnd imme, dem
kilchmeyer, 3 ß.

22.

Jzb 1, 33r

(522) Hemma Ferrin, Wernhers Ettrin wirtin; hat gefetz Johans Etter, ir
fun, 1 ß von einem gut an Swanden, ftoffet an der burger holtz. Git
Ofwald Hafenmos.

Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

23.

Jzb 1, 33r

(523) Rudolf Smit hat gefetz 16 d: do werdent dem lupriefter 4 d unn
armen lüten 1 ß, von finem hus unn hofftat vo[r] dem Tor. Hat er noch.

Vgl. Jzb 0 - Hier: [Git] R. Schmit. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb Mai 22. -
Jzb 1, 33r

(524) Heinrich Smid von Rinhain unn Kathrin, fin wirtin, hat gefetz 1 f
nuffen an die liechter unn 6 d umb wachs unn 1 ß ze dien Fronvaften, 1 ß
umb mus, 5 ß armen lüten unn 6 d plebano, von einem böngarten bi Sant
Michel, bi der fweftern hüfern. Git fwefter Güta.

Vgl. Jzb 0 — Hier wird Katherina Andrefin als Stifterin genannt. — Vgl.
Jzb 2, Mai 22. Hier heißt es Heinrich Schmid von Rinhain. — Vgl. auch
Gr. Jzb, Mai 22. -

Gr. Jzb (2. Hd) 50

(525) Elfbetha Widtmerin het uff gefetzt und geordtnet 3 lb geltz an Sandt
Jacobs pfründt für fy und ir vatter und mütter und für alle ire gefchwi-
ftergit, kinden und vordernn und 3 ir elichenn mannen und aller dera, fo
us dennenn gefchlâchten verfcheiden findt; dar von fol ein capplan Sanntt
Jacobs pfrund den 9 priefternn jârlichen einem 3 ß us richtenn, das fy
habent uff dem jartag am abent ein gefungne vigilg und momendes 2 gefungne

ämpter, das ein von feien, das ander von der heiligen Dryfaltigkeit. Ouch
etlicher priefter fol ein meß lâfen von unnfer lieben Fröwen, die andernn
priefter fölent ouch meß han und Gott für die feien bittenn, und, welicher
priefter nit da by war, des theil fol vallen an Sanntt Ofwaldt buw.
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Gr. Jzb (4. Hd?) 50

(526) Witter fo gedenckend ouch durch Gotts willen Anna Stockerin
ouch drier irer eemannen :

hatt die vorgenant Anna Stockerin gen 2 lb geltz, nämlich, das uff der

vorgenanten Elßbeth Widmerin und irer jarßtag das Sanct Jacobs pfründt
foil geben armen lütten umb brott zi g, dem kilcherren 5 ß, und fond die
2 jarzit miteinandern begangen werden.

24.

Jzb 1, 33r

(527) Heinrich von I[n]kenberg hat gefetz 2 f, 1 f kernen dem lupriefter
unn 1 f armen lüten, von einem aker, heißet Naffenmatt, unn buwt in Peter

Smit von Barr, unn fol man den kernen gen ze fant Martis tag.
Vgl. Jzb 0, zweite Hand. - Hier: [Git] der Schyli. - Vgl. Jzb 2 - Vgl.
Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 50

(528) Heinrich ab Inkenberg und Katherina, fin wirtin, Annaftafia,
Margaretha, ürfula, Anna, Elifabeth, Verena, ir tochtren, und Berchta, ir
jungfrow, hand gefetz 2 f kernen, 1 f einem lupriefter, das er ir jartzit
begang mit 2 meffen, und 1 f armen lüten, von einem acher, ze Barr geleggen,

genempt Naffamatt, ftoft unden uff an der Tofferen gut, das man
nempt ze den Veldhüfern.

Ebenfo i. Jzb 2 —

Gr. Jzb (2. Hd) 50

(529) Item das jartzit fol man began am Frittag vor Pfingftenn: Anna
Schniderin, wilent meifter Hannfenn vom Nüwenhuß verlafne wittwe; hat
uff gefetzt durch ir vorgemeltenn emans, ouch ir vatter und mütter und
aller ira gefchwiftergit, kinden und vordernn fei heil willenn an Sanntt
Jacobs brüderfchafft ettlich gütt; wie vil das ift, weift Gott. Das fol ein
capplan uff Sanntt Jacobs pfründt us richten den 8 priefternn zu imm,
jetlichemm 3 ß, das fy ir jartzit begangenn am abendt mit einer gefung-
nenn vigilg und mornnendes mit zweyenn gefungnen âmpternn, das ein
von unnfer liebenn Fröwenn, das ander von felenn, und ein meß lâfenn
von der heiligenn Drivaltikeit und eine von Sanntt Jacob. Ouch hat fy
gefetzt 5 ß umb brodt uff ir jartzit und 2 ß dem fchülmeifter; das felb fol
ufrichtenn ein kertzen meifter Sanntt Jacobs. [Andere Hand] By Sant
Ofwald fol man dife jartzit began.

25. St. Urbani, ein babjt. (Laut Gr. Jzb:)

Patrocinium in primo altari verjus dexteram.
Jzb 1, 33v

(530) Jacob Hug hat gefetz 2 ß, plebano 2 d, an die kertzen 4 d unn
armen lüten 18 d, von finem hus unn hofftad an der Mitliften Gaffen.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —
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Jzb 1, 33v

(531) Hedwig, Heinrichs Hugs wirtin, hat gefetz 5 ß, plebano 4 d, einem
gefellen 4 d, an die kertzen 16 d, armen lüten 3 ß, von ir matten an Hen-
nenbül.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Jzb 1, 33v

(532) Hans Häwart unn fine kint hant gefetz 2 d plebano von finem hus

an der Obren Gaffen, am Stad.
Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 51

(533) Jacob Hug und Berchta, fin wirtin, unn Anna, ir tochter, hand
gefetz 2 d einem lupriefter, 4 d an die kertzen unn 16 d armen lüten.
Heinrich Hug, Hedwig, fin wirtin, hand gefetz 4 d einem lupriefter, 4 d
einem helffer, 16 d an die kertzen unn 3 ß armen lüten.
Katherina Hugin und Anna Hugin, Hans Agen wirtin, bruder Cunrad by
Sant Michahel, Hans Hanwart unn fine kind hand gefetz 2 d uff finem
huß unn hofftat, am Stat geleggen.

Ebenfo i. Jzb 2 — Hier werden die zwei Töchter Hemma und Ellin des
Hans Hanwart genannt. —

Gr. Jzb (1. Hd) 51

(534) Her Hans Hertter, lupriefter ze Ryfch unn thechan Lutzemers cap-
pittels, hat uffgefetz 1 lb geltz, jârlicher gült, durch fin unn fines vatter unn
mütter unn aller finer vordren fei heil willen, uff ein matten, die Thoman
Jörg ze difen zitten inne hat, ze Zug am Artbach geleggen, ftoft einhalb
an den Artbach, anderhalb an des Schellen matten unn niden an die fträß,
und ftat uff fant Urbanus tag abzelöfen mit 20 lb, gutter Zuger werung 20,

mit dem zins, weliches jares innen fûgklich ift, alfo ze teyllen: den 6
prieftern jeklichem 2 pl, das fy zu Sant Ofwald an ir jartzit föltent haben an
dem abent ein gefungen vigyl [unn 1 maß von den feien unn 1 maß von
ünfers Herren Liden, unn 4 pl an die kilchen Sant Ofwald] 21.

26. Maria Jacobi, Cleophe, Salome

(Gr. Jzb, andere Hand)
Jzb 1, 33v

(535) Chünrat Reber hat gefetz 1 ß, 4 d an die kertzen unn 6 d armen
lüten, plebano 2 d, von einem aker am Burft. Git Süffin.
Aber hat gefetz Margaretha, fin wirtin, 6 d, plebano 2 d, armen lüten 4 d,
von finem hus an der Mitliften Gaffen, bi Jeclis Bûchers hus. Git Herman
Zimerman.

20 Am Rande (3. Hd): «Ift abglöft, und zinfet jetz ein kilchmeyer by Sant
Oßwalt». —

21 Andere Hand. —
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Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenny Reber; dann zweite Hand: Git
der Suffo 10 d unn Henfli Edlibach 4 d. — Vgl. Jzb 2 — Auch von Mar-
garetas Stiftung gehen 2 d an den Leutpriefter. — Vgl. Gr. Jzb —

Jzb 1, 33v

(536) Jacob Brüggler [hat gefetz] 5 ß uf die Müli uf der Zwilcheren hofftat,

plebano 4 d, an kertzen 3 ß, 20 d armen lüten.
Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 51

(537) Jacob Brüggler hat gefetz durch fin unn finer vordren fei heil willen
5 ß uff der Müly, der Zwilcherin hoffftat, alfo ze teilen, einem lupriefter
4 d unn 3 ß an die kertzen und 20 d armen lüten 22.

Ebenfo i. Jzb 2 — Jakobs Vater hieß Walter und feine Mutter Gertrud. —

Gr.Jzb (7.Hd) 51 [1613] 23

(538) Uff fant Urbans tag, deß heiligen bichtigers, bapft und martirers,
hatt herr fchultheß, hauptman Cafpar Brandenberg, fampt fynen ampts
lüthen unnd mitträthen deß Großen raths, hand fy ein jartzytt umb ir,
aller der iren fehlen heil willen, wie auch aller, deren mitträdten, fo uß
gemeldtem rädt verfcheieden findt, 113 zi g baar geldt gftifft. Darumb
wirtt ein brieff uffgricht werden, nach deß urbars fag, nachfolgender
gftalltt zutheilen, den 6 priefteren jedem 4 bz, dem fchülmeifter und orga-
niften, jedem 10 ß, armen fchuleren 10 bz, den fchwöfteren 1 g, dem figriften

6 ß, armen lüthen umb brod 3 g, der fröwen im Bruderhuß 6 ß, dem
kilchmeyer, dz er dz jarzytt baar ußrichtj, 6 ß, der kilchen S. Michel 1 g
2 Costantzer bz.

27.

Jzb 1, 34r

(539) Richentza, Ulrichs Müllers wirtin, hat gefetz 5 ß von einer matten,
heift Ifenhartz Swendi, plebano 4 d, 20 d an die kertzen, 3 ß armen lüten,
unn aber 16 d plebano von dem aker, heift Breit Haha.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Gent] H. Flekli unn H. am Reine. — Erwähnt i. Jzb 2

und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 34r

(540) Adelheit, Cünis Otten tochter, [hat gefetz] 2 d plebano unn 2 d an
die kertzen unn 8 d armen lüten von ir hus an der Mitliften Gaffen. Git
der Köfmannin tochter.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Uli Köfman. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr. Jzb —

Am Rande (3.Hd): «Ift glöft». -
Am Schluß mit anderer Tinte beigefügt. Eintrag erfolgte 1612/23. —
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28.

Jzb 1, 34r

(541) Ita, Olrich Köln tochter, hat gefetz 6d dem lupriefter von finem
aker am Hobaker.

Das Jzb 2 nennt die Namen des Olrich Köln und feiner Tochter Ita. —

1539 November 22 (Gr. Jzb, 3. Hd, 52)

(542) Gedenckend durch Gotz wyllen Paully Koly unnd Kathrin Grotzin,
warend Elßbetha und Verena Kolin vatter unnd mütterr, Hanns Koly, was
ir bruder, Anna Stadiin, fin ewirttin, Hanns Wäber unnd Ernny Keyfer,
warend Elßbett Kolin eemann, Hennßly Scheppy unnd Rudy Kilchhoffer,
warend Verena Kolin eeman:

ift uff gefetzt 5 lb geltz, Zuger wârung, an Aller Criftglöübigen Selen

brûderfchafft, alfo zû theillen, 30 ß jârlichen uff ir jartag armen lütten
umb brott und jedem priefter, der uff dem jartzit ift, 3 ß und einem
fchülmeifter, ob er nit priefter wäre, 2 ß und 6 ß einem Selen pflâgerr, das er
föllichs in züchen und uff den tag ußrichten, und föllend die priefter das

jartzit uff Mendag nach der Pfingftwuchen began, am abent mitt einer
gfungnen vygill und morndes mit 2 gfungnen âmptern. Die andern priefter

fond ouch meß han und Gott für die feilen bitten, und, wellicher priefter

nit darby wäre, oder was gelts an dem jartzit für fchüft, das fol der
Selen brûderfchafft pliben. Und ift dis jartzit gefetzt mit gunft, wüffen
und willen eines amans und ratts der ftatt Zug, und, ob die gült dheineft
abglöft, föllend fy ein pflâger dar zu halten, das fömlichs widerumb ange-
leitt und für und für uß gericht werde. Und ftatt die gült uff Oßwald
Boßhardts weid, unden an dem Kâniftall, und lit der brieff by der
Brûderfchafft brieffen. Befchâchen uff Samftag vor fantt Kathrinen tag a.
D. 1539.

Gr. Jzb (4. Hd?) 52

(543) Mer begadt man jarzitt Wolffgang Kolis feiigen, was panerher Zug,
des obgenanten Hans Kolis und Anna Stadiin eelicher fon, deßglichen des

panerherren zweyen fünen, Cafparn und Samuels, ouch finer tochttfer]
Magdalena feiigen und abgeftorbnen.

Wytters jartzitt Paulj Kolis des jungem, was ouch panermeifter Zug, Tho-
rothea Brandenbergin, was fyn eewirttin, Joß Müller und Fronegg Schwarz-
murerin, warend Froneggen Müllerin, Wolffgangen Kolis des elttern
eefrouwen, vatter und mütter.

Gr. Jzb, 52 (Um 1585) 24

(544) Witter begatt man ein gfatzt jarzitt Hänfen Kholliß, waß panerherr
Zug, ouch des obgemelltten Hanß Koliß eelicher fun, Anna Thofin und
Barbara Stokerin, waren fine eefrowen, Barbara, Madalena, Marta, Lude-

24 Nach Wickart P. A. Aemterbuch o. c. ftarb Pannerherr Hans Kolin am
24. Auguft 1584. -
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garj, Sammel und Hanß Kolj, waren fin, panerheren, eeliche khind, Ludegare

und Oßwald Kholin fäligen, waren deß jetzigen panerheren khind,
und finer fordren eefrouwen, Margret Khouffmanin, :

hat obgemelltter panerherr Hanß Khollj an fin jarzitt gftifft 10 lb
geltz, olfo zu theillen, 5 lb armen lütten umb brott, dem kilheren 3 bz, den
andern priefter[n], fovil daby find, jedem 2 bz, und, welcher priefter nit
by der vigil weren, denfelbigen aber 4 ß, das uberig fol der kilchen phli-
ben Dem fchülmeifter 4 ß, dem Selen pfleger 2 ß, dem figerften 2 ß,
den fchullern 3 ß, den funderfiechen 3 ß; die übrigen 5 bz follen an der
kilchen buw verwendt werden. Ittem und ftand die gemellten 10 lb geltz
uff huß und hoffftat, in der Thöüffe, zu Aegerj; fallt der zinß uff Mar-
thini, nach deß brieffs fag, zinfet jetz Jaglj Bâfimer.

29. Maximini, ein bifchof

(Jzb 0 und 1; fehlt im Gr.Jzb)

Gr. Jzb (6. Hd) 52

(545) Aber gevaltt jarzitt Fronegg Kholin, irer eltteren..., auch ires ehe-

mans, Heynj Mathyfen:
gab 5 lb geltz uff eyner matten zu Nidtfren, genambtt Voges matten,
ift 4 khüö winterj, nach deß brieffs fag, zinfett Oßwald Trinckler. Sol fich
alfo theilen, denn 6 priefteren jedem 4 ß, demm fchülmeifter 4 ß, denn
fchwöfteren 4 ß, armen lüdten umb brodt 8 bz, Sanntt Michels kilchen 5 bz,
demm kilchmeyer 4 ß

Gr. Jzb (6. Hd) 52

(546) Aber gevaltt jarzitt Lazarus Kholj, was deß raths unnd panerherr
Zug...:

hatt er geben 10 lb geltz inn einem brieff zu Khleinen Bumbach, nach
deß brieffs fag. Soll fich theilen.. der kirchen 3 lb, armen lütten umb
brodt 4 lb, denn 6 priefteren jedem 6 ß, demm fchülmeifter, figriften unnd
kilchmeyer jedem 3 ß

30. Felicis pape

(Gr. Jzb)

Jzb 1, 34r

(547) Engi Murin hat gefetz bi gefundem übe ir matten in Mülibach, ob-
nan an fwefter Annen Steinhuferin hus unn hofftat, lidklich, plebano 2 ß,
ze je der Vronvaften 2 d, dem helfer 8 d, figriften 4 d, armen fchuleren
3 ß; dz übrig fol man teillen in 2 teil, ein teil an gemein kertzen, der ander
teil armen lüten.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. Hier vorerft: [Git] Rudi Jans; dann: Git Cunen
Seiler. — Vgl. Eintrag i. Jzb 2 — Erwähnt i. Gr. Jzb —
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Jzb 2, 42v

(548) Engi Murin hat gefetzt 1 m kernen und 15 pl, dar uß 2 ß 8 d einem
lupriefter und 8 d einem helffer unn einem figriften 4 d und armen fchûch-
lern 3 ß, das übrig an die kilchen und armen lüten.

Ebenfo i. Gr. Jzb — Hier fehlen die «fchüchler»; dafür «lüte». —

31. St. Petronella, ein magt
Jzb 1, 34v

(549) Richentza ab Bùie hat gefetz 4 d dem lupriefter unn armen lüten 8 d
unn 3 d umb wachs: dera gant 8 d ab dien Turren unn 7 d ab der matten
an dem Vogelfange, unn 1 f nuffen von einem aker an der Halten. [Gent]
Habereß, J. zer Rollen, Werna ab Rufi, R. am Bül.

Vgl. Jzb 0 — Hier, zweite Hand: [Gent] für die Matte an dien Turren
Haberes unn J. zer Rollen, für die Matte an dem Vogelfang Werne ab

Rufi, und für den Acker an der Halten R. am Bül. — Das Jzb 2 und das

Gr. Jzb nennen auch Heinrich, den Gemahl der Stifterin Richenza. —

Gr.Jzb (2.Hd) 53

(550) Joß Graff hat uff gefetzt durch finer und fines vatters und mütter
und aller iren gefchwifterit, kinden und vordernn fei heil willenn 30 pl an
ein jartzit; dar von ghört Santt Jacob brûderfchafft 1 lb geltz, mit geding,
das derfelb priefter uff den jartag fol helffen sin jartzit begän mit vigilg
und meß han. Den andern 6 priefternn fol jelichemm werden 3 ß und dem
kilchhernn Azi ß, das fy haben an dem abent ein gefungne vigilg [und]
mornnendes meß haben, und, welicher priefter nit da by war, des teilß fol
werden armen lütten. Die gült ftat am Ennernberg, uff Petter Schönnen
hoff, und hat Sanntt Jacobs brûderfchafft denn prieff25.

Gr. Jzb (4. Hd?) 53

(551) Gedenckend durch Gotz willenn jarzytt Elß Binderin von Winther-
thur, pfründerin imm fpittal Zug gfin:
die hatt gfetzt... [an ein jarzytt] 1 g geltz an Santt Oßwälden und 1 g
geltz an Santt Michaeln, allfo, das Santt Oßwalds pfleger uff ir jarzytt
fol ußrichtten dem kilchherren 4 ß, den 2 capplanen by Santt Oßwald
jedem 3 ß, 10 ß armen lütten umb brott und 2 ß Santt Ofwalds pfleger, das

er folichs bar ußrichtt. Das übrig fol den kilchen blyben, unnd fol diß
jarzytt begangen werden by Santt Oßwald mitt vigilien und maßhaben.

Gr.Jzb (5.Hd) 53

(552) Item zu ußgendem Meyen fall« ein gfatztt jartzytt Peter Äfchmans
fäligen, der lyblos thon ward: darum ift gfifftt 1 g geltz. Daruff foil ein
kilhmeyer ußrichten den 7 priefteren jedem 15 a, den armen lüten umb
brott 5 bz, dem kilhmeyer 15 a, das ers bar ußrihtt; das übrig plybtt der
kilhen

25 Zufatz [fpätere Hand]: «Diß jarzit foil hie by Sant Michel begangen
werden». —

171



VI

BRACHOT JUNIUS

1. St. Nicomedis martrer
Jzb 1, 35r

(553) Walther zû dem Türlin hat gefetz ein aker lidklich an die kilchen.
Das Jzb 2 nennt feinen Namen. —

1537 (Gr. Jzb, 3. Hd, 54)

(554) Heinrich Schönbrunner und Anna Yttin, fyn eewirttin: hatt gefetzt
durch finer fei heill wyllen jârlicher gült 10 g geltz und 13 m kernen geltz,
gütt Zuger wârung, an Aller Criftglöübigen Selen brûderfchafft, also und
mit fölichem geding, das der Selen pflâger alle wuchen uff den Frittag by
Santt Michel fol gäben armen lütten, funderlich hußarmen lütten, 1 f kernen

an brott und dar zû für 5 ß brott, durch das gantz jar us und uß, wan
man die brûderfchafft hatt us gewift mit zinß und houptgûtt. Ouch fol er
ußrichten den 6 prieftern jetlichem Azi ß, ouch fol man einem fchülmeifter
gäben, fo er nit priefter ift, 3 ß, das fy fin jartzytt began föllend am
andern Frittag nach unnfers Herren Fronleichnams tag, am abentt mit einer
gefungnen vygill und morndes mit 2 gefungnen âmptern, und, welicher
priefter nit darby wäre, des theill fol pliben der brûderfchafft. Ouch fol
der pflâger järlich kouffen 3 pfundt wachs; daruß fol man erhalten die
3 kertzen uff der ampelen, die vor dem Sacrament hangen«: die fol man
an zünden, wann man den lüchter vor dem kantzel uff die veft und heigen

zit an züntt. Ouch fol von der fum werden järlich dem Selen pflâger
4 lb, Zuger wârung, das er uff ernampte zitt fölichs bar fol ußrichten, und,
was an dem gelt der 10g järlich für fchüffet, das fol an den bacherlon des

brotts komen. Und wann die gült dheineft wurde abglöft, fo follent die
fchweftern und brüdern der Selen brûderfchafft verfchaffen, das fölichs
wiederumb angeleit werden, und fol fy ein aman und ratt der ftatt Zug
dar zu halten, damitt und an difem jartzit den prieftern und armen lütten
dhein abgang befchâche; dann dife fatzung ift befchâchen mitt gunft und
wyllen eines amans und ratts, ouch gemelterr fchweftern und brüdern
loblicher brûderfchafft a. D. 1537 1.

2. Marcellini et Petri
Jzb 1, 35r

(555) Fröw Berchta ab dem Hus hat gefetz 4 ß armen lüten von einem
aker an dem Letten. Git du Bremfer[in]. Lit ze Reifferringen matten.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] Welti Bremfer. - Vgl. Eintrag i. Jzb 2 -
Im Gr. Jzb heißt die Stifterin: fröw Berchta uff dem Huß. —

1 Zufatz, fpätere Hand: «Feria 6a poft feftum f. Bartholomaei celebratur
fraternitas Animarum». —
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Jzb 2, 43v

(556) Fräw Berchta uff dem Huß hat gefetzt 4 ß armen lüten an die fpend,
durch ira und Arnoltz, Burkartz, Arnoltz, Ulrichs, Eberhartz, Gerhartz,
Mechthilten und Iten, ira kinden, willen.

Vgl. Gr. Jzb -
3. St. Erafimus (Jzb 0). Erafmus epijcopus et matir

(Jzb 1 und Gr. Jzb)

4.
Jzb 1, 35r

(557) Heinrich Flekli von Walchwil hat gefetz 1 ß, plebano 4 d, armen
lüten 8 d, von einem aker, heißet Feigenbach.
Aber hat gefetz Heinrich Flekli, fin fun, 1 ß, plebano 4 d unn armen
lüten 8 d von dem vorgenanten Veigenbach.

Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag Gr. Jzb, Juni 5. —

Gr. Jzb (1. Hd) 55

(558) Heinrich Flâcklin von Walchwil hat gefetz 4 d einem lupriefter unn
8 d armen luten von einem acher im Veyenbach, enmitten in Burkartz
Müllers gut, das man nempt Veyenbach.
Heinrich Flâckli, des egenanten fun, unn Mechhilt, fin wirtin, hand gefetz
4 d einem lupriefter, 8 d armen lüten, uff dem vorgenanten acher.

Ebenfo i. Jzb 2, Juni 4. —

Jzb 1, 35r

(559) Chünrat Willo hat gefetz 2 ß von einem gut, heißet der Hitzel,
gelegen an dem Berg, plebano 4 d, 4 d an die kertzen, 16 d armen lüten.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand, hier unter dem 31. Mai. — Vgl. Jzb 2 und Gr.
Jzb — Hier werden als Stifter genannt: Cûnrad Will, Elifabeth Heinrich,
fin wirtin, Wernher Will, fin bruder. —

Gr. Jzb (4. Hd?) 55

(560) Gedenckend durch Gotz willen: jarzytt Heinrichen Brandenbergs
und Anna Yttin, fin eewirttin, Lorentz Brandenberg unnd Adelheitt
Keyferin, warend fin vatter und mütter: hatt der vorgenantt Heinrich
Brandenberg geben 3 m kernen geltz, allfo zutheilen, uff das jarzitt 1 m
kernen armen lütten durch Gotz willen, demnach all Fronfaften zi m kernen

ouch armen lütten, und fol allwegen ein kilchmeyer von jedem zi m
ein vierling kernen für fin Ion nemmen, und fol diß jarzitt allwegen
begangen werden am nechften Mentag nach der Pfingftwuchen.

Gr. Jzb (4. Hd) 55

(561) Es gevaltt ouch jartzitt Hänfen Brandenbergs, der obgenantten Lo-
rentzen Brandenbergs und Adelheitten Keiferin eelichen funs, ouch Anna
Steinmanin, fyner eewirttin, :
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hatt gedachtter Hans Brandenberg der kilchen geben 6 lb geltz. Darumb
fol ein kilchmeyer uff das jartzitt ußrichtten den 7 prieftern jedem 4 ß,
dem fchülmeifter 2 ß, item armen lütten umb brott 1 g und 12 ß. Es fol
ouch ein kilchmeyer 4 ß zu Ion haben, das er fölichs alles bar ußrichtt, und
die übrigen 4 ß föllend der küchenn blyben. Ond fol diß jartzitt begangen
werden am aabend mitt gelungner vigilj und morndeß mitt den göttlichen
emptern, uff den tag, als obftädt.

5. Bonifacij unn finer gejellefchaft
Jzb 1, 35v

(562) Olrich Locholf hat gefetz 2 f nuffen von einer hofftad in Oberwil,
bi Helblings hus, unn von einem aker, heißet Wiffenflü.

Ebenfo im Jzb 0 — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb St. Mich. 6. Juni. —

Jzb 1, 35v

(563) Heinrich Steinhufer hat gefetz 4 d dem lupriefter unn 2 d ze man
pfen. unn 18 d armen lüten von einer matten, heift Oplis Bül, von dem
nidren teil 1 ß unn von dem obren teil 1 ß. [Gent] [der] Storch [von
Hünoberg unn] Zobrift.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] her Peter von Hünoberg. — Das Jzb 2

und das Gr. Jzb Juni 6. nennen auch Ita, Heinrichs Gemahlin. —

7. Paulini epijcopi et martiris

(Gr. Jzb)
Jzb 1, 35v

(564) Meifter Walther von Walchwil hat gefetz zi pfunt wachs an kertzen

von einer matten in der Swendi, unn von dem wachs gilt Walther
Ferren 2 d.

Vgl. Jzb 0 — Hier gibt das Wachs Hans Müller von Walchwile. — Das
Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen auch Werna, den Sohn des Meifters Walter.

Jzb 1, 35v

(565) Hans Hüter hat gefetz 1 m kernen: do wirt dem lupriefter 1 f unn
16 d, unn fol han 3 meß, dz übrig armen lüten, von einer matten am Burft,
die da hat Olrich Kel. Git Tolgg.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Hans Hüters feiigen fun; dann zweite
Hand: Git der Ruch. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen Hans Hütter,
Henfli, Wernher, Katherina und Anna, feine Kinder. —

Jzb 1, 36r

(566) Olrich Hüter hat gefetz 3 f kernen: do wirt dem lupriefter ri f, dz
übrig armen lüten, ab Reiffertingen matten. Git H. Metzger von Art.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Olrich Hütters fun. — Das Jzb 2 und
das Gr. Jzb nennen Olrich Hütter, Hans, fin fun, und Jacob Hütter, fin
bruder. —
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Jzb 1, 36r

(567) Dietrich Schado hat gefetz 1 m kernen; gat ab Rudis Grotzen hus

an der Mitliften Gaffen, ftoßet an Süßen hus. Do wird dem frühenmeffer
1 f unn 1 f an der kilchen buw Sant Michels unn ri f den bekerten, die da
fitzent bi der kilchen Sant Michels, unn 4 d dem lupriefter, dz übrig armen
lüten.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen der Reihe nach: Dietrich Schad, Verena
Engelhartin, feine Gattin, und Katherina, feine Tochter. —

8. Medardi epijcopi
(Gr. Jzb)

Jzb 0, 23v

(568) H. Kappeln' [git] 2 ß den armen [unn] 6 [d] umb wachs von eim
aker ob dem Mos.

Jzb 1, 36r

(569) Arnolt Zegen fun ab Emmût hat gefetz 4 d plebano unn armen
lüten 8 d von einem aker in Eberhartz Rüti. Git Jenni Spilman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Verena Spilmanin. — Das Jzb 2 nennt
nur den Stifternamen. —

Jzb 1, 36r

(570) Heinrich Swab von Kiburg hat gefetz 4 d an die kertzen ünfers
Herren von finem hus unn hofftat an der Obren Gaffen. Git Wilda Heini.
Aber hat er gefetz 1 f kernen von einem aker ob dem Mos. Git Henfli
Fryo.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerst: [Git] Saltzman [und gent] die Fryen. — Vgl.
Jzb 2 und Gr.Jzb — Hier Zufatz: (3. Hd): Das Viertel Kernengelt hat
Peter Töder abgelöft a. 1530. —

Jzb 1, 36v

(571) Rudolf Schado hat gefetz 6 d plebano unn 18 d armen lüten von
einem garten vor dem Tor nidrenthalbt. Git du Bremfer [in] vom nüwen
hus.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Dietfchi Schado. Das Haus liegt am
Markt. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 36v

(572) Heinrich Swartz hat gefetz 6 d plebano unn 2 ß armen lüten unn
6 d an kertzen ünfers Herren von einem aker ob dem Mofe. Git Johans
Schriber.
Anna, was Heinrichs Swartzen wirtin, hat gefetz 1 m kernen, ze jeklichem
Fritag in der Fronvaften 1 f, unn ze jeklicher Fronvaften 2 d dem
lupriefter von dem felben kernen, von einem aker in Bifwig g[ü]t. [Git
der] Huno.

Vgl. Jzb 0 — Hier für die 2. Schenkung: [Git] Kernengelt. — Es ift der
Acker zu Bifwicht. - Vgl. Jzb 2 und Gr.Jzb - Hier Zufatz (3. Hd):
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«Item derr mütt kernen ze Bißwicht ift abglöft und ftad yetz uff Rûdf
Baren matten in Bär heg, die des Grotzen was und yetz Olly Keritz
erkoufft hatt. a. 1530.»

Jzb 1, 36v

(573) Heinrich Ledergerw hat gefetz 2 d plebano unn ze je der
Fronvaften an dem Fritag 2 d unn 2 d an die kertzen ünfers Herren von einem
aker zu Schüpffen. Gent Zobroften kind.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] juncher Storch [von Hünoberg]. — Erw.
i. Jzb 2 — Das Gr. Jzb nennt Heinrich Ledergerwer. —

9. St. Primi unn Feliciani
Jzb 1, 37r

(574) Chünrat Hettifer hat gefetz an die kilchen Sant Michels von finem
aker uf dem Reine, bi dem Herwege, dem lupriefter ze je der Fronvaften
6 d, unn 15 d armen lüten umb brot, unn uf fant Michels tag 1 pfunt
wachs an die kertzen.
Er hat öch gefetz, wenn er abgat, unn der den aker befitz, der fol geben
dem lupriefter 2 ß unn 5 ß armen lüten.
Git Peter Engelhart unn Rudi Lantwing.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: die erfte Stiftung [git] die Engelhartin, die
zweite [git] der Hafler. — Vgl. Jzb — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 56

(575) Cûnrad Hettiffer, Gerdrut, finer ewirtin: hand gefetz 10 ß 3d und
1 pfunt wachs, da von einem lupriefter 4 ß, das ander an die kilchen und
armen lüten. Unn ift die vorgenant gefatz zu dem halbteil gelöft, und
der ander halbteil, ftat uff dem acher uff dem Rein, an der amman Hüf-
lerin Bül, by dem Herweg, ift nit gelöft.2

Ebenfo i. Jzb 2 — Hier wird auch Hans von Hove in die Stiftung ein-
gefchloffen. —

10.
Jzb 1, 37r

(576) Berchta Rucina hat gefetz 6 d plebano, 1 ß armen lüten unn 6 d an
die kertzen ünfers Herren unn ze jeklicher Vronvaften am Fritag 2 d von
hus unn hofftat, Zug inrent den muren. Git Oli Roller.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Wilheln. Das Haus fteht an der
Obergaffe. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen Berchta Runtzina und
Anna, ihre Tochter. —

Jzb 1, 37r

(577) Anna unn Margaretha Hûberin hant gefetz 5 ß plebano unn ri f
kernen den bekerten unn ri f armen lüten von einem gut, heift Schwendi,

Zufatz (2. Hd): «Der [!] ander halb pfundt wachs ift ouch abglöft und
ift dem kilchmefer worden, und ift das gelt im ouch worden, unn ift alls
abglöft». —
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gelegen an Walchwiler berg, ftoßet an Ernis zer Rollen matten. [Gent]
Kilchmans kind.

Vgl. Jzb 2 — Vol. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 57

(578) Anna Hûberin, die man nampt Kilchmanin, und Margaretha, ir
fwefter, unn Adelheid Kilchmanin, hand gefetz 5 ß einem lupriefter, das

er uff ir jerlich tag ir jartzit begang mit 2 meffen, von dem gut, genant
Swendi, an Walchwiler berg, by Arnoltz zer Rollen matten.
Ouch hand fy gefetz ri f kernen den fweftren unn brüdren ze Sant
Michahel unn ri f kernen armen lüten.

Ebenfo i. Jzb 2 -
11. St. Barnabe (apojtoli)

Jzb 1, 37v

(579) Wernher Strützo hat gefetz 4 d plebano unn armen lüten 8 d umb
brot von hus unn hof ftat, Zug inrent den muren.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] der Schnider von Kappel; dann zweite Hand:
Git Tiegifperg. Das Haus liegt an «der Mitlen Gaffen». — Erwähnt i. Jzb 2
und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 37v

(580) Chel und Adelheit, fin wirtin, hat gefetz 4 d plebano unn 8 d armen
lüten von einer matten in dem Wile. Git der jung Keifer.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] du Keifrin von Oberwil; dann zweite
Hand: Git der jung Keifer. — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 57

(581) Rudolff Swerter und Adelheit, fin wirtin, hand gefetz 4 d einem
lupriefter und 8 d armen lüten.

Ebenfo i. Jzb 2 —

Jzb 1, 37v (fpätere Hd)

(582) Obiit Waltherus Muri unn Anna, fin wirtin.
Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -

Gr. Jzb (1. Hd) 57

(583) Walther Mury unn Anna, fin wirtin, hand gefetz 10 ß von ir huß
und hofftat unn garten, am Stad geleggen; da von einem lupriefter 2 d,
das übrig an den fpital.

Ebenfo i. Jzb 2

12. St. Bajilidis (Jzb 0; dazu noch im Jzb 1:) Chini, Naboris, Nazari)

Jzb 1, 37v

(584) Rudolf Swebli hat gefetz 3 ß, 4 d von einem gut ob dem Mos, was

etwan Wernhers Hürtlers in dem Dorf, plebano 10 d, focio 6 d, armen
lüten 2 ß. Git Rudi Lantwing.
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Mechthilt Swebin hat gefetz 2 ß, plebano 4 d, an die kertzen ünfers Herren
4 d, dz übrig armen lüten, von einem gut, heißet du Weid, in Guggen-
da[l], einenthalb J. Keifers gut, anderhalb an der burger holtz. Git Oli
Hüfler von Oberwil.

Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb — Hier werden als Stifter Rudolf Swab und
Mechtild Swebin, feine Mutter, verbürgt. —

Jzb 1, 37v

(585) Johans Suter von Phullendorf hat gefetz 6 d an die kertzen ünfers
Herren von hus unn hofftat ze Oberwil, dz er köft von Johans Keifer,
gelegen bi dem Mülibach. Git Heini Götfchi von Oberwil.

Erwähnt im Jzb 2 und im Gr. Jzb —

13. Onofrij confefJoris; patrocinium in primo altari verjus dexteram

(Gr. Jzb)
Jzb 0, 24v

(586) [Hant gefetzet] Walther unn Gerdrut, fin wirtin, 1 ß armen lüten
unn 4 d plebano von eim aker in Wolfs Lewren.

Jzb 0, 24v

(587) Ita Rudolfs Stellis wirtin, hat gefetzet bi gefundem lip 1 f kernen
von eim aker in Rumoltikon: da werdent dem lupriefter 2 d unn dz ander
dem armen.

Ita, Rudolfs Stiellis wirtin, hat gefetzet 3 d an die kertzen ünfers Herren,
die man geben fol an dem gebürtlichen tag ünfer Fröwen, unn 1 f kernen
dem lupriefter: der fol des tages haben 2 meffe, unn 1 f kernen an die
liechter Sant Michels unn 1 m kernen den armen, von ir guter ze Rumoltikon,

die da ftoffent an den aker Schophfmatten, unn der es nüt entrichtet

ze ir jerlichen tag, fo fond du guter der kilchen Sant Michels ledig fin.

Jzb 1, 38r

(588) Johans von Hofe hat gefetz dem lupriefter 8 d unn armen lüten 2 ß

an die fpend von einer matten an Engelwetfchen.
Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Emi Jans. — Vgl. Eintrag i. Jzb 2 —

Jzb 2, 46v

(589) Hans von Hoff hat gefetzt durch finen und durch Walthers und
Gerdruten, finer muter, fei heil willen 8 d einem lupriefter und 2 ß armen
lüten an die fpend von der matten, die man nempt Engelwetfchen.

Vgl. Gr.Jzb - Hier am Rande (3.Hd): Abgelöft 1531. -
14.

Jzb 1, 38r

(590) Olrich Höftli hat gefetz 2 ß, plebano 4 d, 4 d umb oflaten, 4 d an
die kertzen unn 1 ß armen lüten von 2 akren. Do lit einer obnan an dem
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Vifchlen aker, hinnan an dem Schilt, der ander bi dem Inren Mennenbach,
unn lit nidnan daran juncher Johans von Hünoberg aker unn obnan dran
Dietrich Hüters aker. Gent H. Hofli [unn] Oli Schad. [Später, undeutlich:

Git] Herman Diegifperg.
Vgl. Jzb 0 — Hier entrichtet die Gült für den Acker am Schilt zuerft
Heini Fridfchi und für die Matte am Mennenbach Uli Schad. — Im Jzb 2

und im Gr. Jzb werden als Stifter Friedrich Höftlin und fein Sohn Olrich
genannt. —

15. Vite, Modefti, Crejcencie. (Zu Vitus im Gr. Jzb:)
unus ex quattuordecim adiutoribus

Jzb 0, 24v

(591) Hans Verro fol 2 f nuffen unn 1 m korns den armen von den
güttern ze Emmöt.

Jzb 1, 38r

(592) Her Walther von Hünoberg, ein ritter, hat gefetz 2ß armen lüten
unn dem lupriefter 1 ß von einer matten in den Siten. [Git] junker Götz.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] juncher Storch. - Vgl. Jzb 2 - Vgl.
Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 58

(593) Herr Walther von Hünnenberg, ritter, Heinrich Meyer von Cham
und fröw Anna, fin wirtin: hand gefetz 1 ß einem lupriefter unn 2 ß armen
lüten von der matten, die man nempt in der Siten.

Ebenfo i. Jzb 2 —

Jzb 1, 38r

(594) Heinrich Hafner in Löwenriet hat gefetz 2 ß von einer matten, heift
Rie[t]matt, ze Oplis Bül, die er köft von Cünrat Seiler. Do ziet dem
lupriefter 4 d, an die kertzen 8 d, armen lüten 1 ß. Git Uli Schado.

Das Jzb 2 bezeichnet als Stifter Heinrich fowie feine Söhne Hans und
Ulrich. — Das Gr. Jzb nennt nur Heinrich und feinen Sohn Ulrich. —

Gr.Jzb (6. Hd) 58

(595) Aber gevaltt jarzitt Petter Meyenbergs... :

hatt gefeztt ann ein jarzitt 7 lb geltz uff einer matten, genambtt bim
Nüwen Gaden, ift 6 khüö winterj, mer einer weidt, genambtt deß Vogtts
weidt, ift 4 khüö fummerj, alles nach deß brieffs fag, unnd witters einer
weidt, ift 2 khüö fummerj. Soll fich teilen... denn armen lütten umb
brodt 23ri ß, der kilchen 2ri lb, denn 6 priefteren unnd demm fchulmeifte-
ren, jedem 5 ß, denn fchwefteren, kilchmeyer unnd figriften, jedem 3 ß
Gr.Jzb (6.Hd) 58

(596) Aber gevaltt jarzitt Hans Moocken unnd fyner ehefrouwen Anna
Kramerin... :

ift geben worden 2 g geltz inn einem brieff, fo 6 g geltz ift, uff Cun-
raten Webers matten, gnambtt Geroltz Eck, ift 6 khüö winterj, nach deß
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brieffs fag Soll ein kilchmeyer ußteilen der kirchen 26 ß, denn armen
umb brodt 20 ß, denn 6 priefteren jedem 4 ß, demm fchülmeifter, figriften,
kilchmeyer, organiften unnd denn fchwefteren, jedem 2 ß.

16.

Jzb 1, 38v

(597) Walther Hettifer hat gefetz dem lupriefter 6 d unn 6 d umb wachs
und 1 ß armen lüten von finer matten an dem Alten Mercht. [Git] R.
Jôryo.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Metzger. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb nennen Walter Hettiffer und feine Gattin Adelheid.

Jzb 1, 38v

(598) Johans Hettifer, waz Walthers Hettifers fun, hat gefetz dem lupriefter

4 d und armen lüten 8 d unn 6 d an die kertzen ünfers Herren von
einer matten, heift Helblings matten. [Git] Metzgli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] H. Metzger unn R. Steinhufer. Die
Matte liegt «in der Owe». — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 38v

(599) Johans üron von Walchwil hat gefetz 4 d plebano unn 8 d an die
kertzen ünfers Herren, 2 ß armen lüten, von einer matten in der Schwendi.

[Git] C. Buman.

Vgl. Jzb 0 — Hier, zweite Hand: [Git] Bürgi Schützo. — Das Jzb 2 und
das Gr. Jzb nennen die Stiftung des Hans Ur von Walchwil ebenfalls. —

Jzb 1, 38v

(600) Heinrich Refche von Walchwil hat gefetz 4 d plebano unn armen
lüten 8 d von einer matten in der Swendi. [Git] Henfli Müller.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. am Reine. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb nennen den Stifter Heinrich Rafche. —

Aber hat er [Heinrich Refche] gefetz 2 d plebano unn 4 d an die kertzen
von einem aker bi dem Sewe. [Gent] Peter Snider [unn] H. Müller.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Peter Schnider. —

17.

Jzb 1, 39r

(601) Heinrich von Kappel bi dem Bach hat gefetz dem lupriefter 2 d unn
an die kertzen 2 d von einem aker, heift an [dem] Riet.

Vgl. Jzb o.

Jzb 1, 39r

(602) Wilhelm unn Mechthilt, fin wirtin, hant gefetz 2 f korns dem
plebano unn 1 m korns armen lüten unn 2 f nuffen an die liechter von einem
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gut, in Reggingen gelegen, ze dem obren teil an der Grefinen aker unn ze
dem nidren teil an die matten an Grauwen Stad. Git Jenni Huntfchüppffer.

Erw. i. Jzb 2 und im Gr. Jzb —

18. Marci (unn) Marcelliani martrer.

(Im Gr. Jzb heißt der erfte wohl irrtümlich: Marcelli)

Jzb 1, 39r

(603) Walther Kleini an dem Stad hat gefetz 1 lb; dz fol man jerlich geben
uf fant Martis tag. Do wirt dem plebano 1 ß, dz übrig armen lüten, von
[Jennis Agen matten, an dem Erlibach, stoffet an Heinrichs Engelhartz
matten]. [Später:] Gat ab Jecli Fladers Hengellin.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen nur den Namen des Walther Kleini. —

Er war der Stifter der Liebfrauenpfünde zu St. Michael 1429, vgl. BAZug,
Nr. 196 (1429 Sept. 3). - Im Gr. Jzb fteht als Stiftungsjahr 1427. -

Jzb 1, 39r

(604) Nicolaus Mefner, dem man fpricht Schnider, hat gefetz 1 lb uf ein
aker am Juch, ftoft an der Spiller aker unn anderhalb an Lütis Go[t]-
fchalchs Hanflant, unn uf den aker in Bremen, ftoft an des Benggen Kro-
men unn anderhalb an Lütis Gotfchalch Nüwen matten: [da von] plebano
4 d, primiffario 6 ß unn ri pfunt wachs an der Schnider kertzen, dz übrig
armen lüten. Ab Butzin gatz.

Ift im Orig. geftrichen. —

19. Gervajij unn Prothajij
Jzb 1, 39v

(605) Adelheidis Dextrix de Barro: in cuius aniverfario H., filius fuus,
dare conftituit 4 d plebano de domo fua media fita infra muros Zuge.

Das Jzb 2 nennt die Namen Cunrad Schmid, Adelheit, feine Gattin, und
Heinrich, ihren Sohn. —

Gr.Jzb (2.Hd) 60

(606) Heini Grotz, Frena Hedingerin, finer elichen huffröwen, und iro
beder vatter und mütter und all iro vordren und nachkomen: durch dera
aller fei heil willen hat der obgenant Heini Grotz geordnet 5 lb geltz, jâr-
licher gült, alfo zu teillen, 4 lb geltz an Santt Ofwaldtz buw und 1 lb geltz
den prieftren, dem kilchheren 3 ß und den andren 6 jettlichem 2 ß, das fy
an dem abent habent ein gefungen vigil und momendes die ämpter der
meß, und ift ein brieff umm, den hat Sant Ofwaldtz p[f]lâger by andren
brieffen. Der fol die priefter darum ufrichten. Welcher priefter ouch nit
dar by war, des teils fol des jars armen lütten werden.
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20.

Jzb 1, 39v

(607) Heinrich Ledergerw hat gefetz 2 d plebano unn 2 d an die kertzen
ünfers Herren von einer matten in Bernolt, die obren, die da köft wart von
Cünrat Keffelin. Git Werni Koler.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Koler. — Erw. i. Jzb 2 — Das
Gr. Jzb nennt den Heinrich Ledergerwer. —

Jzb 1, 39v

(608) Bürgi Honöwer hat gefetz 5 ß, plebano 4 d, dz übrig an der kilchen
buw, von finem hus an der Obren Gaffen, gelegen an der ringmur, ftoft an
Hermans Bötfchlis hus, anderhalb an Klewis Sniders hus, waz etwan Heinis

von Stein.
Im Orig. durchgeftrichen. —

21. Albani martrer
Jzb 1, 39v

(609) Bürgi Hönöver hat gefetz 3 ß, [da von] plebano 4 d, dz übrig an
der kilchen buw, von einer matten in Bernolt, die da waz Peter Schaden

unn nu ift Iten Honöwer.
Das Jzb 2 fügt hinter die Stiftung des Bürgi Honöwer auch die Namen
des Ulin Honöwer, Katherina, feiner Gattin, Peter und Richenza, ihrer
Kinder. — Ohne die Namen der Kinder i. Gr. Jzb —

1531 (Gr.Jzb, 3.Hd, 60)

(610) Es gevalt uns jartzitt Heinrich Schönbruners, Anna Yttin, finerr
ewirttin, Heinrich Schönbruners unnd Anna Schellin, find fin vatterr unnd
mütter gefin, Oßwaldt ilnnd Wolffgang Schönbrunerr, warendt fine
brüdern, [Heinrich Wyß, fchülttheiß zu Bremgarttenn unnd Magdalena Trip-
fcharttin, find jetz Jörg Schönbrunners fröwen vatter unnd mütter gfyn],3
:.. .hatt der erftgenantt Heinrich Schönbrunerr gäben unnd gefetzt 10 lb
geltz, jârlicher und ewiger gült, an ein jartzitt, alfo zu theillen, dem
kilchherren 5 ß unnd den andern 8 prieftern jecklichem 4 ß und dem
fchulmeifterr 3ß und 2ß den figeriften und 30 ß armen lütten umb brott
und 1 lb den underfiechen unnd 3 ß dem kilchmeyerr, das er fömlichs alles
uff den jârlichen tag fólle ußrichtten. Unnd föllentt die priefterr ir aller
jartzitt began am nâchften tag nach der Zâchen Tufend Ritterr tag, am
abentt mitt einerr gefungnen vygill unnd morndes mit 2 gefungnen emptern,

das ein von Seilen, das ander von unfer lieben Fröwen. Die überigen
priefterr föllentt ouch meßhaben und Gott für die lieben feilen bitten,
unnd, welicher priefterr nitt darby wäre, deß theill fol Santt Micheli werden.

Und fol ouch dis jartzitt by Santt Micheli begangen werden. Item
noch ift an der obgemelten gült vorhanden 4 lb geltz; dar zû hatt er
gäben 10 g an die kilchen an barem gelt. Darus fol man haben ein ewig

3 4.Hd?
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liechtt vor dem Crucifix im bogen, und, wo föllichs abgienge, das Gott
ewencklich wende, fo fol föllichs widerum finen erben werden; die föllentz
thûn an ortt unnd endt, da fömlichs volbracht werde. Und ftand die
vorgemelten 10 lb geltz zû Aegerj, uff matten unnd weidt, genantt Bruft;
litt der brieff by der kilchen brieffen, und ift dis jartzitt uff gericht
worden mitt gunft, wüffen und willen eines amans unnd ratt der ftatt
Zug a. D. 1531.4

1542 (Gr. Jzb, 60)

(611) Item Madalena Schönbrunerin, Wolffgang Schönbruner und Margrett

Stockerin, warend ir vatter und mütter:

— hatt die jetz genantt Madalena gaben 5 lb geltz an ein jartzitt; das
fol begangen werden mit ir großfatters jartzitt, wie hievor gemeldett ift.
Und föllend die priefter thrülich Gott für ir aller feien bitten, mit vygil
und meßhaben, wie hievor gefchriben ftatt. Darumb fol der kilchmeyer
by Santt Michel ußrich[t]en dem kilchherren 4 ß und den andern 7
prieftern jedem 3 ß Aber fol man gäben 3 ß dem fchülmeifter und 30 ß

armen lütten umb brott, me 2 ß dem figerften, das er fol helffen das brott
ußtheillen, 10 ß den armen funderfiechen, das fy föllend zu kilchen gan
und Gott für die feien bitten, und 5 ß einem kilchmeyer, das er föllichs
mit thrüwen fol ußrichten. Unnd ftatt die gültt uff Langenmatt, nach des

brieffs fag; wift der brieff 10 lb geltz.5 Die überigen 5 lb geltz gehörent
euch Santt Michael. Befchâchen mit einer oberhand gu[n]st und willen
a. 1542.8

22. Paulini, ein bifchof. Der Zehen Tufeng Ritteren tag. (Im Gr. Jzb nur:)
Decern Milium Martirum (rot). Patrocinium verfus dexteram in primo
altari, (andere Hand:) uf unjer Fröwen altar. (Hier, zweite Hand:) Acha-
cij et jociorum ejus; unus de quattuordecim adjutoribus ejt. (Am Rande,

fpätere Hand:) Die jchlacht zu Murten a. 1476.

Jzb 1, 40r

(612) Niclaus Mefner von Grünenbach hat gefetz 18 d von hus unn hofftat

an de Undren Gaffen, am [einen] teil an Hans Schönbrunners hus, an
dem andren teil an Hans Luben hus, plebano 4 d, dem gefellen 4 d, armen
lüten 10 d. Git Jenni im Grund.

Zufätze von fpäteren Händen: «Aber jarzftt Jörg Schönbrunners, Leo-
degarij und Verena Schönbrunner, warend fine kind, und Heinrich
Schönbrunner, och fin fun, ift in Franckrich verfchyden». —

«Margret Schönbrunerin, ift feckelmeyfters uff der Mur hußfrow gfin». —

«Madaleni Wfßen, ift Jörg Schönbrunners huffrouw gfin». —

Am Rande (fpätere Hand): Die 10 lb gehören jetzt St. Wolfgang. —

Jahreszahl von fpäterer Hand (über eine frühere?) eingefetzt. —
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Jzb 1, 40r

(613) Johans Lubo hat gefetz 2 ß 4 d, plebano 4 d, 2 ß armen lüten, von
finem hus an der Undren Gaffen, ftoft an Elfis Scheris hus unn an Peter
im Grund hus.

Vgl. Jzb 2, Juni 21. - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Juni 21. -
Gr. Jzb (1. Hd) 60 (21. Juni)

(614) Hans Lub, der metzger, und Elizabeth, fin wirtin, und Elfa und
Katherina, waren ir kind: hat gefetz 4 d einem lupriefter und 2 ß armen
lüten. Her Rudolff Lub, lupriefter ze Buchs, was Hans Luben fun.

Ebenfo i. Jzb 2, Juni 21. Hier wird Ita, eine dritte Tochter des Hans
genannt. —

Jzb 1, 40r

(615) Johans Engelhart hat gefetz 2 f kernen, ri f plebano unn ri f an
die kertzen unn 1 f armen lüten von finem böngarten an Lewren. Git Rudi
Lantwing.

Vgl. Jzb 0—Hier vorerft: [Gent] Wernhers Zenagels kint. — Das Jzb 2,
Juni 23, nennt als Stifter Hans Engelhart, Elfbeth, feine Gattin, Ita, Elfa,
Verena und Peter, ihre Kinder. — Das Gr. Jzb, Juni 23, erwähnt nur die
Eltern. —

Jzb 1, 40r

(616) Rudolf Smit hat gefetz 2 ß, plebano 6 d unn 6 d an die kertzen unn
1 ß armen lüten von finem hus unn hofftad vor dem Tor, bi der Müli.

Vgl. Jzb 0, Juni 23. - Hier: [Git] R. Schmit. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb
(23. Juni). Hier wird auch Rudolfs Gemahlin Ita erwähnt. Es ift das
Haus «vor der Undren Müly». —

Jzb 2, 48v (1448)

(617) Ob. her Olrich Fönn, kilchherr difer kilchen, unn Heini Fönn unn
Ann Heffin, fin elichi wirti, warent fin vatter unn müter, unn aller ir
kinden unnd vordem:
durch der aller fei heil willen hat geordnet unn gefetzt der vorgenant her
Olrich 8 lb geltz, Zuger werung, minder 4 pl, alfo zeteill[e]n, 8 pl einem
lupriefter uf hus unn hofftat, gelegen Zug in der ftat, an der Obren Gaffen,

ftoft ein halb an Wernly Stocker hus unn anderthalb an Werni
Zenagels hus; unn eim frümeff[er] 2 lb geltz, ftand uff eim gut, genempt
Rütfchlibül, über ein matten unn weid, die Margreta Heinrichs, Götfchis
Kündigen elichen wirtin inn hat gehebt, und hat jetz in der Griffenfe,
und ftät vor mais nünt dar uff denn 6 pl der kilchen, unn ift ze Egre
gelegen, unn ftoßt einhalb an die aiment, anderhalb an Bogen matten unn
obfich an Wifenfchwende; unn eim kapplan zu Sant Michel 2 lb geltz uff
unn ab eim gut, genant deß Toffers Schwende, uf Walchwiler berg gelegen,

ftoft einhalb an den Löterbach, anderhalb an dez Helds böngarten,
unn hat dz gut jetz inn Jost Arnold; unn 2 lb geltz der kilchen an die
liechter unn an ir buw uff unn ab dem ubernutz der güttern, in dem
Gerütt gelegen, heißt die Großmatt, unn ein weid dar an, ftoßt einhalb
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an die ftraß, die gen Egre gat, unn anderhalb an dez Schellen gut, hat
zû difen ziten Hartman Schell; unn 1 lb geltz armen lüten uff unn ab
huß unn hoff unn hußmatten unn uff 3 juch akern am Turn, alles an
einander gelegen ze Bremen, ftoßt einhalb an Rufs matten, anderhalb an
Stoffels mâttly, unn ftoßt ouch an den Schônenbûl, het zû difen ziten Rudi
Gottfchalk von Bremen, mit gedingen, dz die genempten priefter ir jarzit
fönd began am abent mit einer gefungnen vigily, unn mornentdez fol der
capplan jetweder noch ein priefter zû im haben, unn fönd die priefter
denn mit eim kilcherren fingen ein meß von den feien unn eine von unfer
Fröwen, unn die übrigen lefen, eine von den Zechen Tufent Rittern, die
andren von den Selen. Onn weier priefter fin teil verfumpte, dez zins fol
dez jars Valien armen lüten. Ond fol öch ein kilchmeyer an dem abend
und mordis dz ampt han ob dem grab 4 bringing kertzen us den 3 lb geltz.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hand) 61

(618) Her Olrich Fönn, kilchher difer kilchen, unn Heini Fönn unn Anna
Heffin, fin eliche wirtin, warent fin vatter unn mütter, unn aller ir kinden

unn vordren: ift uff gefetz 8 lb geltz, jerlicher gült, minder 4 pl, alfo
ze theillen, 8 pl einem lupriefter, ftant uff Moßers huß, Zug in der ftatt,
an der Obren Gaffen, ftoft einhalb an des Schellen huß, anderhalb an
Werna Zenagels huß,7 und einem frümeffer 2 lb geltz, ftand uff einer
matten unn weyd, ze Egre geleggen, genempt Rütfchlibül, unn hat jetz
inn der Griffenfe, unn ftat vor nüt dar uff denn 6 pl geltz der kilchen unn
ftoft einhalb an die aiment, anderhalb an Bogen matten und obfich an
Wißenfwendi, und einem capplan zû Sant Michahel uff ünfer Fröwen
altar ouch 2 lb geltz, uff einem gut uff Walchwiler berg, genant Toffers
Schwendy, ftoft einhalb an den Lotterbach, anderhalb an Helds böngarten,

unn handz Arnoltz knaben inn, unn 2 lb geltz an der kilchen buw unn
liechter uff unn ab den gütren8..., und 1 lb geltz armen lüten uff unn ab
huß unn hoffftat, hufmatten unn uff 3 juch achern am Turn, alles an
einander, ze Bremen gelegen, ftoft einhalb an Rüffs matten, anderhalb an
Stoffels mâtly, und ftoft ouch an den Schönnenbül, unn het Rudi Got-
fchalk von Bremen inn, mit gedingen, das die priefter ir jartzit fönd began
an dem abent mit einer gefungen vigily, unn momendes fol der capplan
jedewedrer noch ein priefter zu im haben, unn fönd die priefter denn mit
eim kilchherren fingen ein meß von den Selen unn eine von ünfer Fröwen
unn die übrigen lefen, eine von den Zehen Tufent Rittern, die andren von
den Selen, und, weier priefter fin teil verfumpte, des zins fol des jars Valien

armen lüten, unn fol ouch ein kilchmeyer an dem abent unn momendes
das ampt han ob dem grab 4 brunnent kertzen us den 3 lb.

Vgl. Jzb 2 -
7 Zufatz am Rande (3. Hd) : «Item die 8 pl geltz uff des Mofers huß hatt

Wolffgang Kolj abglöft, und find dem kilchherren mit anderer gültt
widerumb angleit, ails fin rodel wyft 1541». —

8 Folgt i. Orig. eine Rafur. —
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23. Vigilia
Jzb 0, 26r

(619) Die Keifrin unn ir fün [gent] 1 ß umb wachs, 2 d an die Kappel,
6 d den armen, von einer matten, fpricht man Sperrings matte. [Zweite
Hand:] Git der jung Keifer.

Jzb 1, 40v

(620) Heinrich im Hof von Emmüte hat gefetz 1 f kernen armen lüten
unn dem lupriefter 6 d von finer matten an der Egga. [Gent] Spilmans
kint. [Später: Git] Arnolt Helt.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] Werne Grafo unn Jenni Spilman. —

Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 40v

(621) Johans Suter von Lowertz hat gefetz 20 d an die kertzen unn 4 d

plebano von Sperrings matten. [Git der] jung Keifer.
Vgl. Jzb 0 — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb geben genauere Angaben: «Hans
Sutter unn Adelheid, fin wirtin, unn Heinrich, fin bruder, hand gefetz
4 d einem lupriefter unn 14 d an die kertzen, 6 d armen lüten». —

Jzb 1, 40v

(622) Rudolf Rupfli hat gefetz 2 f kernen, ri f plebano, gan mit 2 meffen,

ri f an die kertzen unn 1 f armen lüten, von einem gut, heift Oplis
Bül, dz er köft von Arnolt Zwinpffer. [Gent der] Mos [unn der] Hunn.

Vgl. Jzb 0 - Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr.Jzb (l.Hd) 61

(623) Rudolff Rupfflin, Margaretha, fin wirtin, hand gefetz 2 f kernen
uff die matten an Opplis Bül, die ammann Spiller zu difen ziten inne hat;
da von ri f dem lupriefter, das er ir jartzit mit 2 meffen begang, ri f an
die kertzen, das übrig armen lüten 9.

Ebenfo Jzb 2 -
24. St. Johans der Touffer (Jzb 2 und Gr. Jzb rot; hier:)

patrocinium in jummo altari.

Jzb 1, 40v

(624) Chünrat von Stans hat gefetz 6 d plebano unn armen lüten 18 d
von finem garten bi der ftat Zug. Git Peter Engelhart.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] die von Hünoberg von Barra. Der
Garten liegt in Zug, «nidrent der brugge». — Vgl. Jzb 2 und Eintrag im
Gr. Jzb -

9 Zufatz (3.Hd): «Item die 2 fiertel kernen uff Oplis Bül find abglöft,und
ftand yetz uff des Bären matten in Barheg, die des Grotzen was und
yetz Olly Keritz erkoufft hatt. A. 1531». —
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Gr.Jzb (l.Hd) 61

(625) Cûnrad von Stans unn fröw Adelheid, fin wirtin, hand gefetz 6 d
einem lupriefter unn 18 d armen lüten.

Jzb 2 gibt wieder an, daß die Gült auf dem Garten bei der Stadt liegt. —

Jzb 1, 40v

(626) Ita, Sweigers tochter, ab Emmut, hat gefetz 4 d an die kertzen
ünfers Herren von einem aker ftüki, heißet Hanflant. [Git] H. Hug.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jans Spilman. — Auch das Jzb 2 und
das Gr. Jzb nennen Ita, des Sweigers Tochter. —

Jzb 1, 41r

(627) Heinrich in der Gaffen hat gefetz von finer hofftat 4 d plebano unn
14 d umb oflaten. [Git der] Egli [von] Oberwil.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Jenni Egli. Die Gült geht von Haus und Hofftatt

«ze Oberwil bi dem Sewe». — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken
des Heinrich in der Gaffen, feines Vaters Walter, feiner [Mutter?] Richenza,

und des Jakob Sanglin. —

Jzb 1, 41r

(628) Mechthilt Frigin hat gefetz 2 d plebano unn 10 d armen lüten von
einem aker ob dem Mos, der köft wart von Johans Metzger.

Vgl. Jzb 0 - Hier: [Git] C. Fryo. - Vgl. Eintrag i. Jzb 2 - Das Gr. Jzb
gedenkt der Richenza Frygin und Ulrichs, ihres Sohnes, und Mechtildens
Frygin, fowie des Hans Fryg und der Katherina Frygin, Kinder des Jakob
Vrfen. —

Jzb 2, 49r

(629) Richentza Fryin und Mechthilt Fryin hand gefetzt 2 d einem
lupriefter und 10 d armen lüten von dem acher ob dem Moß.
Olrich Fry, Richentzen Fryin fun, der hat gefetzt durch finer und finer
vordren fei heil willen 2 d einem lupriefter und 10 d armen lüten.
Hans Fry und Katherina Fryjijn, waren Jacobs Fryen kind.

Vgl. Gr. Jzb -
1542 (Gr. Jzb, 61)

(630) Es gevaltt unß jartzytt Hans unnd Ofwald Sânnenn vatter und matter,

Magdalena Otingerin, was des genamptten Hans Sennen ewirttin:10
hatt die erftgenampt Magdalena Utingerin gefetzt 5 g geltz, alfo ze-

theilen, jedem priefter, fo by der vigil ift, 9 a, und welcher morndes maß
hatt, 3 ri ß, er heis by Sant Michel, in der Cappell oder by Sant Ofwald
maß. Und fol man 2 gefungny ämpter haben, eins von Seelen, das ander

10 Am Rande Zufätze (4. Hd): «Fronegg unnd Anna Sännin, waren ir bei¬

der kind». —

Später: «Item Anna Stockeri, waz Ofchwalds Sennen ewirtin». — «Margret

Büchmenin, ift Oßwald Sennen dienft gfin». —
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von unfer lieben Frouwen, und fol diß jartzytt begangen werden by Santt
Ofwald, uff Zinftag nach der Zâchen Tußent Ritteren tag. Item aber fol
man ußrichtenn uff das jartzytt 20 ß umm brott den armen hußlütten,
krancken, altten und fchuleren, me dann den jungen lantlöüfferen und
Walchen. Ouch fol man gäben 10 ß den armen funderfiechen im Siechen-
huß, ittem den fchweftern by Sant Michel 4 ß, das fy am abend und morgen

über die grâber gangend, dem fchülmeifter 2 ß und dem figriften by
Sant Ofwald 2 ß, dem pflâger by Sant Ofwald 6 ß, das er fölichs bar uß-
richty. Ittem man fol ouch dartzü gäben all Fronfaften by Sant Ofwald
uff den Samftag 15 ß umm brott den armen und brâfthafften, wie uff den
jartag. Das übrig, und was verfumpt wirtt, fol Sant Ofwald blybenn. Unnd
ift dis jartzytt uffgericht worden mitt gunft, wüffen und willen eines

ammans und rats der ftatt Zug a. D. 1542 ".
Gr. Jzb (4. Hd?) 61

(631) Item Oßwald Sânn fâlig hatt geordnett... 10g geltz umm brott,
armen lütten durch das gantz jar umm Gotz willen zegebenn.

Wytter hatt er geordnett 4 lb geltz, alfo zetheilen, den 6 prieftern jettlichem

4 ß, dem fchülmeifter 3 ß, dem kilcheren 5 ß, dem figriften by Santt
Oßwald 2 ß, Sant Oßwalds pflâger 5 ß, das er das jarzytt bar ußrichtt,
1 g umm brott armen lütten. Das übrig hörtt Santt Oßwälden Und fol
diß jarzytt begangen werden by Santt Oßwald uff Zinftag nach der
Zâchen Tufend Rittern tag mitt finer vordem jarzytt.

25. Elogi} confejjoris

(Gr. Jzb, fpätere Hand)
Jzb 1, 41r

(632) Chatrina Kelin, Olrichs Huters wirtin, hat gefetz 1 ß, plebano 2 d,
5 d an die kertzen ünfers Herren unn 5 d armen lüten von hus unn hofftat
Olrichs Kels.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. — Hier wird der Gatte Katherinas Olrich Kel
geheißen. Das Haus liegt an der Mittelgaffe, beim kleinen Gäßchen. —

Vgl. Eintrag i. Jzb — Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 49v

(633) Welti Kel und Margaretha, fin wirty, hand durch ir f[e]l und Jennis

Kels unn Ita, finer wirty, waren dez egenant Weltis Kels vatter unn
müter, und durch irer kinden, unn durch Heintzen Vafbinden unn
Margrethen, finer wirti, unn aller ir kinden und vordem fei heil willen uff
gefetzt 2 lb geltz, ftandent uff dem gut an Giminen, ftoft an Herman Suren
gut unn ftoft obfich an dez Pflügers weid, mag man ablöfen [mit] 40 lb vor
Johannis Baptifte on zins oder dar nach mit dem zins, alfo zeteilen, dem
pfrunder zu Sant Michahel 10 lb unn dem frümeffer 10 lb unn einem lüprie-

Von fpäterer Hand beigefügt die Unterfchrift : «Hans Müller, ftatt-
fchreiber». —
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fter 6 lb, alfo, daz der priefter jeklicher fol ir jarzit began mit einer fundri-
gen feimeß, und [7] ß an die fpen[d] unn 7 ß an der kilchen bu.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 62

(634) Jennis Kels unn Ita, finer wirtin, Welty Kel12 unn Margaretha, fin
wirty: hand gefetz 2 lb geltz, ftant uff dem gut an Hennenbül, das An
thony Hünneberg inne hat, ftoft obfich an die matten Bernolt, unn mag
mans mit 40 lb ablöfen ze fant Martis tag mit dem zins, guter Zuger werung,
alfo ze teillen, dem capplan zû Sant Michahel uff ünfer Fröwen altar 10 ß,
dem frümeffer 10 ß unn dem kilcherren 6 ß, alfo, das der priefter jeklicher
fol ir jartzit began mit einer fundrigen feimeß, und 7 ß an die fpend unn
7 ß an der kilchen buw13.
Olrich Hütter, Katherina, fin wirtin, hand gefetz 2 d dem lupriefter, 5 d
an die kertzen unn 5 d armen lüten ".

Vgl. Jzb 2 -
Jzb 2, 49v

(635) Olrich Hüter, Katherina, fin wirtin, und Elfbetha, ir tochter: die
hand gefetzt 2 d einem lupriefter und 5 d an die kertzen und 5 d armen
lüten.

26. Johannes unn Paule

(Rot im Gr. Jzb)
Jzb 1, 41r

(636) Rudolf Vifcher unn Arnolt Vifcher, fin brader, hant gefetz 2 d
plebano, 1 ß armen lüten, von ir matten am Erlibach. Git Erni Vifcher am
Stad.

Vgl. Jzb 0 - Vgl. Eintrag i. Jzb 2 - Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb -
Jzb 2, 49v

(637) Emi Fifcher und Hemma, fin wirti, und Rudy Fifcher, fin brader,
und Katherina, fin wirty, und Emi und Welti und Henfli, Peter und
Katherina, waren Emis Fifchers kind:
die hand gefetzt 2 d einem lupriefter und 1 ß armen lüten.
Ellin Fifchers, Hänfen Riffen wirtin, und Katherina, ir muter, und Peter,

ir fun:
die hand gefetzt 10 ß, jerlicher gült, an die nüwen pfrûnd unser Frawen
zu Sant Michahel, uff hus und hoff ftat, am Stat gelegen, [an?] Heinrich
Hofflis hus gelegen, ftoft einhalb an den See.

Vgl. Gr.Jzb - Hier Zufchrift (3.Hd): «Item die 10 lb hatt Heiny Effinger

abglöft, und ftandt yetz uff Micheli Schellen huß und hoffftat, ftoft

12 Sehr fpäte Hand: «ihr Sohn». —
13 Zufatz (3. Hd) : «Item die 2 lb geltz uff dem Hennenbûll gehörent fürhin

einem kilchherren für abgwachßlettf jartzitt. 1541». —
11 Von der 10. Hand: «Elifabeth, ihr dochter». —
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an vogt Haßlerin huß oben und vorr an den Mülly bach, gägen der Linden,

ift ein Ortt huß». —

Dazu am Rande (4. Hd?): «Difere 10 lb uff Michel Schellen huß und hoff-
ftatt hatt ftatthaltter Schei abglöft». —

Jzb 1, 41r

(638) Olrich Frigo hat gefetz 2 d plebano, 10 d armen lüten, von hus unn
hofftat in dem Dorf. Git Werna Frigo. Teilt fin muter.

Gr. Jzb (2. Hd) 62

(639) Es gevalt jartzit Ofwaldt Will und Heiny Will, was fins vatters
brader, und Anna Bumanin, was fin ewirtin, und Elfbechta Schnewlin und
Anna Hârfterin, warent bedt Ofwaldt Willen ewirttin: durch der aller fei
heil willen, ouch ir und ir beder vatter und mütter, gefchwifterit und
kinden, und fo us difenn gefchlâchten verfcheiden fint, fo hat der nempt Heini

und Ofwaldt Will uff gefetzt 1 g geltz, jârlicher gült, alfo zu teilen,
dem kilchherrenn 4 ß und den andernn 8 priefternn jetlichem 3 ß und 12 ß

an die fpendt armen lüten, das fy habent an dem abent ein gefungne vigilg
und momendes zwo gefungenn meffen, eine von Selen, die andern von unser

lieben Fröwen. Die andern priefter folent ouch meß haben und Gott
für die feien bitten, unn, welicher priefter nit da by war, des theil fol
armen lütten werden an die fpendt, und fol ein kilchmeyer das inzien, und
gevalt das jartzit uff den Cleinen Sanntt Johanns tag. Und ftat der g geltz
uff Oly Rogomofers matten, an der A, nach inhalt des prieffs, und litt by
der küchenn prieffenn. Ond ob er dheineft abglöft, fol ein ammann und
rät den wider anlegen, das da nüt verfchin etc.16/16

27. Septem Dormiencium

(Gr. Jzb)

Jzb 1, 41v

(640) Mechthilt Frütfchin hat gefetz 1 ß, plebano 4 d, 8 d armen lüten,
von einem aker an dem Schilt, dem man fprichet der Ofgend aker, lit zwi-
fchent zwein Widmen ftükinen. [Git] Koler. [Später:] Git Rudi Schönn.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Fridfchi. Der Acker heißt hier der
Ufgend Acker. — Das Jzb 2 nennt Heinrich Fritzfchy, Mechtild, feine
Gattin, Ita, feine Mutter, und Konrad, feinen Bruder. — Erw. i. Gr. Jzb —

15 Zufatz (3. Hd): «Item Heiny Mefer am Schilt hat den brieff und rieht
den zins yärlich us, wan Oily Roggenmofferr hatt den guldin geltz
abglöft, und hatt Heinf Meyer denn widerum angleit, und ftatt yetz uff
Üllf Schellers weidt zu Innwyll, genanntt Blgenbüll, nach des brieffs
fag». -

18 Zufatz (3.Hd): «Item difen g geltz hatt ~Üllf Scheller abglöft und ftat
jetz uff einem gutt, genantt Owmatten, ftoft an der Spilmanen weid und
an Mathis Hindenmans weidt, zum dritten an Gerttenbûl, an deren von
Steinhufen holtz; zinfetz der Schumacher zu Pligiftorff, und hatt Jörg
Meyer den houptbrieff; der richtet das jartzit us». —
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Jzb 1, 41v

(641) Margareth Thanner hat gefetz 1 m kernen von einem gut, heißet der
Sterre, unn gat an der herren gut von Hünenberg, ob der Egg, dz da buwt
Wernher Muger, alfo teilen, plebano 16 d, dem gefellen 4 d unn 1 ß an die
kertzen unn ri f den bekerten, dz übrig armen. Git Richi im Sak.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr.Jzb (l.Hd) 62

(642) Claus Sutter von Mafchwanden, Mechilt, fin wirtin, Margaretha
unn Verena, ir tochtren, hand gefetz 1 m kernengelt von dem gut am Ste-

ren, ftoft einhalb an das gut, das der herren von Hünnenberg was, ob der Egg,
alfo ze teillen, 16 d einem lupriefter, 4 d einem helffer, 1 ß an die kertzen
unn ri f den brüdren unn fweftren zû Sant Michahel, das übrig armen
lüten.

Elfbeth unn Katherina von Tann unn Heinrich, ir fun, unn Henfli Koly,
verlurn ze Bellentz, und Hedwig Steinerin17 unn Margaretha Tannerin,
Heinrich Wagner, ir ewirt.

Ebenfo i. Jzb 2 — Hier wird vom Gute am Steren gefagt: «Gat an der
herren gut von Hünoberg, ob der Egg». —

28. Leonis, ein babjt. Vigilia
Jzb 1, 41v

(643) Rudolf Sitli hat gefetz 10 ß unn 6 d, von dem wirt dem lupriefter
6 d unn 5 ß an die kertzen unn 5 ß armen lüten, von hus unn hofftat ze
Oberwil unn von 3 ftükki akers, do lit ein ftüki an dem Lindenbach unn
ein ftüki ze der Hubmatten unn ein ftüki an der Halten. Git Hans Vatter.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Uli Schedler von Oberwil; dann zweite
Hand: Git Hans Vatter. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 42r

(644) Heinrich Sitli, R[ûdolfs] Sitlis fun, hat gefetz 2 pfunt wachs an die
kertzen von einer matten an der A.
Aber hat Heinrich Sitli gefetz 5 ß armen lüten von hus unn hofftat am
Stad. [Git] H. Hofli.
Aber hat Heinrich Sitli gesetz 13 ß armen lüten unn 2 ß dem lupriefter
von einem gut an dem Mennenbach, quod fibi fucceffi a dicto Suriant.
[Git] Wildin. [Später:] Git Oli Schado.

Vgl. Jzb 0 — Hier, zweite Hand: Git Uli Schad. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr.Jzb -

Jzb 2, 50r

(645) Hans von Einfidlen und Mechthilt, fin wirti: herr Heinrich, cufter
der ftifft ze Zürich, hat gefetzt 1 m kernen geltz an die Nüwen pfrund

(10. Hd): «uxor Henfli Kiblis». -
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zû Sant Michahel, alfo, das ein pfrunder fol haben uff finen jerlichen tag
3 meffen, und ftat der kernen uff Rudis Stöbs gutter.

Ebenfo im Gr. Jzb —

29. Petri et Pauli (apojtolorum).
(Jzb 2 und Gr. Jzb rot; im letzteren dazu:)

Patrocinium in fummo altari.

Jzb 1, 42r

(646) Johans Tanner unn Berchta, fin wirtin, hant gefetz 3 f kernen, dem

lupriefter 1 f, unn fol han 2 meß, unn 2 f armen lüten, unn einem gefellen
4 d, ab hus unn hofftat, lit an dem hus, heißet Tetnöw. Git du Tanner,
unn fol man han 2 meß.

Vgl. Jzb 0 — Das Haus liegt an der Mittelgaffe, «bi Tetnöwe». — Vorerft:

[Git] Johans Tanner; dann zweite Hand: Git du Tanner. — Vgl.
Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 63

(647) Hans Tanner unn Berchta, fin wirtin, und Katherina, ir fwefter,
hand gefetz durch ira und ir vordren fei heil willen 1 f kernen einem
lupriefter unn 2 f armen lüten, dar us 4 d einem helffer, uff dem huß unn
hoffftat, geleggen by des von Tettnöw huß, das der älter Wernher Stok-
ker inne hat18.

Vgl. Jzb 2 — Hier nur gefagt: «hus und hoffftat gelegen by des von Tettnöw

huß». —

Jzb 1, 42r

(648) Anna, waz Rudolfs Meigers von Hedingen tochter, hat gefetz 1 f
kernen armen lüten bi der kilchen unn 4 d an die kertzen ünfers Herren
unn 4 d plebano von einem halben hus unn hofftat, [waz] Cûnratz Stein-
hufers.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Anna Steinhuferin. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Hier gefagt, daß Haus und Hofftatt liegen «an der Mitlen Gaffen, by dem
Gefßlin, an der nidren zilen». —

30. Du gedenknujt St. Pauli. (Im Gr. Jzb:) Jartzit dero, jo
ze Bellentz verlurent; (10. Hd:) gejchache die

jchlacht uff dißen tag a. 1422.

Jzb 1, 42v

(649) Chünrat Bok hat gefetz 1 f kernen von einer matten, heißet Hübmatt,

dem lupriefter 4 d, einem gefellen 2 d unn 6 d an die kertzen, dz
übrig armen lüten, unn 1 ß an der von Oberwil kertzen. Git Heini Hüfler
von Oberwil.

18 Am Rande: Die 3 f kernen find abgelöft worden «von Stockern» a. 1524. -
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Das Jzb 2, Juni 29, nennt als Stifter: Cûnrad Bok von Oberwil, Gertrud,
fin wirtin, fowie Richenza, Anna, Elifabeth und Hans, ira kind, und
Heini Geffer von Oberwil. Es fügt bei: Heintzlin Bock, Verena feine Tocher,
und Peter, feinen Bruder. — Erw. i. Gr. Jzb, Juni 29. —

Jzb 1, 42v

(650) Johans Kappeller hat gefetz 6 d plebano unn 6 d an die kertzen unn
1 ß armen lüten von finem hus unn hofftat an Walas hus unn von der
matten unn von andren finen gütern, die da bi ligent.
Aber hat gefetz Johans Kappeller unn Heinrich, fin fün, unn Katherina,
fin tochter, 5 ß von den vorgenanten guter, dem lupriefter 2 ß unn dem
helfer 1 ß, armen lüten 2 ß. Git Henfli Mos.

Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb, Juli 3: hier werden Johannes Cappeller fowie
Hans, Heinrich und Katherina, feine Kinder, erwähnt. —

Jzb 2, 50v (dazu beigel. Zettel)

(651) Jartzit der, fo vor Bellentz verlurent:
Peter Koli, amman Zug
Walther Zenagel; Henfli Zenagel, fin fun
Werni Schönbrunner
Herman Hunn
Oly Will
Hans Kibli
Heiny von Tann
Hans Graf
Hans Büchenegger
Götfchi Kündig
Heinrich Stoker
Hans Höuberger
Jenni Küng
Oly Ebing
Oly Hafner
Hans Hafner, fin bruder
Johans Zobrift
Fryman
Rudolf Lâdergerw
Cüni Engelhart
Anthony Rupp
Oly Ferr
Henfli Zenagel von Tann
Heini Ebing
Henfli Zerkilchen
Heini Saltzman und Henfli, fin fun
Heini Schwartz
Emi Zörnly
Rudi Schön am Schilt
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Heini Hüfler
Cüni Glarner
Rudi Egli von Oberwil
Jenni Müller von Walchwil
Heini Schell
Hans Albrecht uß dem Grüt
[Henfli Mofbach] 19

[Henfli am Stad] 20

Vgl. Gr. Jzb -
Gr.Jzb (2.Hd) 63

(652) Werny Stocker, des jungem, Hans Stockers, feckelmeyfters fin fun,
Jacob, Criften, Heiny Stocker, fin bruder, und aller ir gefchwiftergit und
vordem, Elfbeth Müllerin, was Hans Stockers fäligen ewirttin, Melckyor
Stocker und Casper und Barbara, warendt ir kindt, was Criften Landt-
wingenn ewirttin, und aller ir gefchwiftergit und vordernn, Eva Reiderin,
was ouch Hans Stockers ewirttin, Pauly, Dorathe und Verena, warent ire
kindt, und aller ir geschwiftergit, Dorathea Reiderin, ein clofterfrow, was
Eva Reiderin fchwefter, ir vatter und mütter, alle ir vordernn, Fronneg
Studerin, was Ofwaldt Stockers ewirttin, Joft Kännel, was Ofwaldt Stok-
kers fröwenn fatter, und finer gefchwiftergit, kinden und vordernn: durch
der aller fei heil willen hat der obgenant Hans Stocker, feckelmeifter,
gefetzt 1 lb zû einem jartzit gan Sanntt Michel. Dar von ghört dem kilch-
herenn 3 ß, dem helffer 2 ß und den 5 capplanenn jetlichemm 2 ß, das fy
an dem abent fingendt ein vigilg und momendes 2 gefungenn meffenn, die
ein von Sellenn, die ander von unfer lieben Fröwenn. Onnd ftät das lb geltz
zu Walchwil, uff einer matten, genant Drittfehwendy; ftoft an Petter
Zröllen Drittfchwendy, an Vogelfang und an die almendt, und litt der
prieff by der küchenn prieffenn.

Mit anderer Tinte gefchrieben.
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VII

HOIMANOT. HOWMANOTT. JOLIOS

1. Der achtem tag St. Johans.

Jzb 1, 43r

(653) Heinrich [Obenuffe] ab Emmüte hat gefetz plebano 4 d unn armen
lüten 8 d von finer matten an der Egge. [Git] H. Hug.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Spilman. — Erwähnt i. Jzb 2 und
i. Gr. Jzb -

Jzb 1, 43r

(654) Chünrat Soder hat gefetz 3 d plebano unn an die kertzen 3 d, armen
lüten 1 ß, von einem garten bi dem Tor, bi dem bach. [Git] J. Ago.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] R. Hürteler. Der Garten liegt «ob der
brugge». — Erw. i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 43r

(655) Elifabeth, Cünrat Soders wirtin, hat gefetz dem lupriefter 3 d unn
3 d an die kertzen unn 1 ß armen lüten von dem garten bi dem Obren
bach, vor dem Tor. [Git] der Rifcher.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] H. Hürtler. Der Garten liegt «ob der brug». —

Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 43r

(656) Her Wernher von Hunwil hat gefetz dem lupriefter 1 f kernen unn
2 ß, dz er fol han 3 meß, unn armen lüten 3 f, von einem gut ze Lunner-
ren, dz er köft von Johans F[r]üfchi, ein ritter, von Zürich. Git der Rotter

von Ottenbach.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] her Heinrich von Hünoberg. — Vgl.
Jzb 2 - Vgl. Eintrag Gr. Jzb -

Gr.Jzb (l.Hd) 64

(657) Junckher Wernher von Hunwil, fröw Anna, fin wirtin: hat gefetz
2 ß unn 1 f kernen einem lupriefter, das er habe 3 meß an ir jartzit unn
aber 3 f kernen armen lüten, uff einem hoff ze Lunneren, der vor zitten
der Rotteren was.

Im Jzb 2 wird deutlich gefagt: «uff einem gut ze Lunnern, ward ge-
kouffft] von herr Hans Frütfchi, einem ritter, von Zürich». —

Jzb 2, 51r

(658) Herr Walther von Hünnoberg, ritter
Ebenfo i. Gr. Jzb —
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2. Procejji unn Martiniani (Jzb 0 und 1).

Vijitacio beate Marie (Gr. Jzb Rot)
Jzb 1, 43v

(659) Arnold Nepfli hat gefetz dem lupriefter 1 ß unn armen lüten 2 ß

von einem garten, ift gelegen nach bi der Dienftinen hus, dz die felb köft
von einr fröwen, hies ab dem Hus. [Gent] Gruntzi [unn] Zenagel.
[Git] Lubo 9 d.

Vgl. Jzb 0 — Hier: «von zwein garten bi der gaffen». [Gent] H. Zenagel
unn Dietfchi Schad. — Das Jzb 2 erwähnt den Arnold Nepfflin und Conrad,

feinen Sohn. —

Jzb 1, 43v

(660) Hans Edlibach unn Heinrich, fin brader, hant gefetz ri m kernen
von Heinrich Kepffen guter ze Ade[l]matfwile, uf der Weid, ab der Egg
unn uf dem Brüggin; do wirt dem lupriefter 1 f umb 2 meffen, einem heifer

6 d unn 1 ß an die liechter, dz übrig armen lüten. Teilt du Edlibachin.
Vgl. Eintrag i. Jzb 2, Nov. 30. - Vgl. Gr.Jzb - Hier Zufatz (3.Hd):
Abgelöft. —

Gr. Jzb (1. Hd)

(661) Heini Edlibach unn Henfli Edlibach: hat gefetz uff Heinis Keppfen
gut ze Aedelmatswil, uff der Weyd, an der Egg und uff den Brügern, 2 f
kernen1; ziet 1 f dem lupriefter, 6d focio, das übrig armen lüten.

Jzb 2, 90r (Nov. 30)

(662) Und Olis Kepffen unn Oefterhilt, was fin wirty, und Heinis
Kepffen, der ze Bellentz verlorn, und Rudis und Henflis, finer fünen, und
Margaretha Klein und Walthers Kleinis, der ze Bellentz verlor, unn Peters
Löppachers, der ze Hünoberg verlor, unn Margaretha, fin wirti, unn
Peters unn Jennis, ir fün, unn Ita Schadin, waz dez jungen Peters Louppa-
chers wirti, unn Heinis unn Jennis, waren Jennis Louppachers fün, unn
Katherina Janferin unn Anna, ir fwefter, unn Jâcklis Wulfflingers unn
Margaretha, finer wirti, unn Hänfen Meyers unn Ita Schöni, finer wirti:
hand gesetzt 1 f kernen von dem gut Heinis Kepffen, ze Adelmatfwil, uff
der weid an der Egg, unn uff den Brüggen.
Aber hat der egenant Hans Edlibach gefetzt 1 f kernen uff das vorgenant,
alfo zeteilen, 1 f plebano, daz er ir jartzit begat mit 2 meffen, unn focio
6 d unn 1 ß an die liechter der kilchen.

1532 (Gr. Jzb), 3. Hd, 64)

(663) Es gevalt jartzitt Thoman Schwartzmueres, der ze Meylandt umb
kam, ouch Hannfen unnd Sigmu[n]dt Schwartzmurer, warend fine
brüdern, ouch ires vatters :

hatt der obgenantt Sigmund Schwartzmurer gäben 20 g an barem gelt
an Santt Michels buw, mitt föllichem geding, das ein kylchmeyer uff di-

1 Zufatz: (3.Hd): Abgelöft.
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fen jârlichen tag fol ußrichten von der kylchen gütt ri g umb brott armen
lütten. Item aber hatt er gefetzt unnd gäben 2 g geltz, allfo zetheillen, 10 ß
dem kylchherren, unnd dem frümeffer, dem helffer, dem caplän uff unn-
fer Fröwen altar, dem caplän uff des heiligen Crützes alitar, den 2 capla-
nen by Santt Oßwalt, dem caplän uff aman Schwartzmurers pfründt unnd
dem fchülmeifter, yetlichem 5 ß, und den fchweftern by Santt Micheli 5 ß,
das fy am abent unnd mordes, fo man dis jartzit begat, follent über der
Schwartzmurern greber gan und Gott für die lieben feien bitten, und 2 pl
dem kylchmeyer, das er armen lütten das brott uff den tag fol ußrichten,
und 2 pl dem figerften, das er im fol helffen, unnd 10 ß den armen kinden
im Siechenhuß, aber 10 ß einem kilchherren, das er 2 g alwägen fol in
züchen unnd uff den jârlichen tag ußrichten mit barem gelt. Unnd follent
die priefter das jartzit jârlichen began uff unnfer lieben Frowentag, alls
fy über das gebirg gieng, am abent mit einer gefungnen vygilg unnd morn-
des mitt 2 gefungnen emptern, das ein von Selen, das ander von unfer
lieben Fröwen Und ftand die 2 g geltz uff Hans Jörgen gütt am Artpach,
und lit der brieff by der kylchen brieffen. Unnd ift dis fatzung befchâchen
mit eines amans und rats der ftat Zug wüffen und willen. 1532.

3.
Jzb 1, 43v

(664) Olrich Süffo von Hochdorch hat gefetz 1 f kernen von finem gut
an dem Burft, lit bi der gaffen, für Onderbachs trotten uf unn der gaffen
für Sant Michel hinuf, plebano ri f, dz übrig armen lüten.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2, Apr. 24. — Vgl. auch Eintrag i. Gr. Jzb St. Mich.
Apr. 24. -

Jzb 2, 33r (24. Apr.)

(665) Olrich Süß unn Anna, fin wirti, hant geordnet 1 f kernen, ri einem
lupriefter, daz er ir jartzitt begang, unn halbs armen lüten an die fpend.
Ofwald unn Verena Süffin, fin wirty, unn Anna unn Henfli unn Oli, ir
kind:
durch [der] fei heil willen hat Heini Ofwald, des egenanten Ofwaldz fun,
finer unn ir vordem [willen], uff gefetzt by finem lebendem lib 1 f kernen

uff fin hufmatten, Zug ob Sant Michahel gelegen, ftoft an die Efel-
matt unn ouch an dem Kilchweg, alfo zeteilen, halbs einem kilcherren, daz
er ir jartzit began fol mit einer feimeß, unn der ander ri armen lüten an
die fpend.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb St. Mich., April 24. —

Gr. Jzb (2. Hd) 40 (Apr. 24)

(666) [Auf die Kopie von Jzb 2 folgt:] Hemma Walchwiler, die Heini
Ofwalds wirtin was, Peter Bârkom und Bely Fifchêrin, fin wirtin, unn
Henfli, ir beyder fun, unn Anna, ir tochter, Heinis Benggen wirtin, und
Adelheid Berkom, ouch ir tochter, was ouch Heinis Ofwalds wirtin, und
dero aller kinden unn vordren, item de[r] obgenanten Heini Ofwald und
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Heini, fin fun, und Margaretha, fin tochter, waz Hans Murrers wirtin,
und Dorathe Ofwaldin, waz Heinis Bûchennegers wirtin. —

Jzb 2, 51v

(667) Cünrat ab Hoftok, Hemma, fin ewirtin, Heini Stocker, ir fun, unn
Anna in der Gaffen, finer wirti, unn Belli, ir fwefter, unn Gretten unn
Iten unn Elfen unn Arnoldz, waren dz egenanten Heini Stokers kind, Hans
Bertfchis unn Rudis, fines funs, unn aller ir vordem: durch dero aller fei
heil willen het gefetzt Cüni Stoker 4 ß, alfo zeteilen, einem lupriefter 2 ß,
daz er ir angedechtnüß hab inn dem ampt der heiigen meß uf ir jerlichen
tag und ouch uff ir greber gang, unn 1 ß an den bu der kilchen unn 1 ß

armen lüten an die fpend, uff Heinis Stokers hufmatten, genant an Walif-
huß, am Berg gelegen, ftoft an die Erlen.

Vgl. Gr. Jzb -
1529 (Gr. Jzb, 3. Hd, 64)

(668) Es gevalt uns jartzitt Jacobs von Mugern, fines vatters und mütterr,
und dryerr finerr efröwenn, Heiny und Joß von Mugern, waren« fine

sun,...:
hatt genantterr Jacob von Mugern gäben und uffgefetzt 4 lb geltz an

ein jartzitt, alfo zetheillen, dem kilchherren und den andern prieftern,
yetlichem 3 ß, dem fchülmeifter 2 ß und dem kilchmeyer by Sant Oßwalt
3 ß, das uberig armen lütten uff fin jartzit umb brott. Unnd föllentt die
priefter dis jartzit began uff Zinstag nach fan« Olrichs tag by Sant
Oßwalt, am abent mit einer vigil unnd morndes mit 2 gefungnen âmptern, das
ein von den lieben feien, das ander von unfer lieben Fröwen... Onnd
fol ein kilchmeyer fômlichs jârlichen ußrichten, und ftand die 4 lb geltz
uff Micheli Wâbers weidt im Lenn, und lit der brieff by Santt Oßwaltz
brieffen etc.

Item aber ha« genantter Jacob von Mugern verordne« diffe nachgemelten
gült; das hand fine erben mit barem gelt ußgericht, mit zinß unnd houptgûtt.

Des ersten 2 lb geltz an Sant Oßwaltz buw, 1 lb geltz an Sant
Michel, aber 1 lb geltz an fpittall, me 1 lb geltz den underfiechen und 1 lb
geltz den fchweftern by Santt Micheli, das fy follent zur kilchen gan und
Got für die lieben seien bitten. Ond hand die pflâger mit miner Herren
willen fömlich widerum an gelei« an yren nutz a. D. 1529.

4. St. Ulrich, ein bijchof. (Im Gr. Jzb rot und dazu:) Patrocinium
in altari jinijtro in angulo

Jzb 1, 44r

(669) Berchtold Hüter hat gefetz 6d plebano unn armen lüten 18 d von
finem hus an der Mitlen Gaffen. Git Ofwald. [Später:] Git Tegerfcher.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git der] Rüßler; dann zweite Hand: Git die
Süffin. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen auch Anna, die Gattin Berchtolds.

—
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Jzb 1, 44r

(670) Anna Lôlina hat gefetz dem lupriefter 6 d unn armen lüten 14 d von
einer matten in ei[m] Mofe. [Git] Kappeller.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] H. im Gerüt. - Erw. i. Jzb 2 und Gr.
Jzb -

Jzb 1, 44r

(671) Aber hat Anna Lölin gefetz 4 d umb wachs uf ünfer Fröwen Liech-
mes von einer matten ze den Zwiiern. [Git] J. Kel.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] Uli Kel. - Erw. Jzb 2 -
Jzb 1, 44r

(672) Berchta Binder hat gefet[z] uf einen Hafen 2 d an die kertzen
ünfers Herren unn 2 d an ünfer Fröwen altar unn 2 d plebano.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Jans in den öien. — Jzb 2 erwähnt Berchta
Binderin und Elfbeth, ihre Tochter. —

Jzb 2, 51v

(673) Bürgis Müllers von Walchwil unn Iten von Ruffi, finer ewirtin,
unn Hans Müllers, der ze Bellentz verlor, unn Jennis Müllers, fin funs,
unn Bürgis Müllers, der ze Bafel verlor, ouch fines funs, unn Annen Gref-
fin, finer wirtin, unn Adelheiden, was dez vorgenanten Jennis Müllers
tochter:
durch dero aller fei heil unn [ir] vordren und ir kind ift uf gefetz 3 lb
geltz. Dero ftandent 2 uf der matten ze Ruffi, die da ftoft ze einer fitten
an den Ruffibach, unn mag man die wol abloßen mit andren 2 ewigen
lb geltz, die inrent der Egg unn Lorentzen ftand, da ein amman unn ein
rätt dunk, dz die kilch habent fi. Dz drit lb geltz ftat ze Zug, an dem
Stät, uf einem hus unn hofftat, unn ift ewig, unn ftat vor nüt dar uf,
unn ift ze difen zitten des Stockers, ftoft einhalb an die Eilend herberg,
die des Kleinis waz, hinden an der Hoflin böngarten. Unn ift geordnet
alfo: 1 lb geltz armen lütten an die fpent unn 1 lb geltz an die nüwen
pfrûnd zu des heiligen Crütz altar, alfo dz der felb pfrunder fol uf ir
järlich tag ein fei meß haben, dur ir fei heil willen. Dz drit lb geltz ift alfo
geordnet: 5 ß einem kilcherren, 5 ß einem helfer, 5 ß einem frümeffer unn
5 ß einem pfründer ze Sant Michahel uf ünfer Fröwen aitar. Dar umm
fo fönd die vorgenant priefter ein gefungnen meß han von ünfer lieben
Fröwen, unn, weller da bi nit wer, der fólt des jares fines teil beröbet fin.
Unn fol der pfrunder ze des heiligen Crütz altar ouch dar bi fin, unn
mögen difi meffen han in den nöchften acht tagen vor oder nach, wenn
es des priefters komlich ift: dz follent fi fagen.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 65

(674) Bürgis Müllers von Walchwil unn Iten von Ruffy, finer ewirtin, unn
Hans Müllers, der ze Bellentz verlor, und Jenny Müllers, fines funes, und
Bürgi Müllers, der ze Bafel verlor, ouch fines funes, unn Anna Greffin,
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finer wirtin, unn Adelheid, was des vorgenanten Jennis tochter: durch dero
aller fei heil willen unn ir vordren und kinden ift uff gefetz 3 lb geltz,
jerlicher gült; dero ftandent 2 lb geltz uff der matten ze Ruffe, ftoft ze
einer fiten an den Ruffibach und niden an den Se, und mag mans wol
ablöfen mit 2 andren ewigen lb geltz, die inrent der Egg unn Lorentzen
ftant, da ein amman unn ein rät ze Zug bedunckt, das die kilch habent
fy.2 Ouch fo ftat das drit lb geltz uff dem huß unn garten, am Stad gelegen,
nid der fträß, ftoft einhalb an Rudolff Scherers huß, anderhalb an das

Far, [und das felb lb geltz gehört an die pfrûnd des heiligen Crützes altar,
und 4 pl dem kilcherren, und dem helffer 3 pl und dem frümeffer 3 pl und
dem [capplan] uff ünfer Fröwen altar 3 pl, und 3 pl dem capplan zû Sant
Ofwald, das fy alle habent an dem [abent] ein gefungen vigyl und mor-
nendes 2 gefungen meß, die einen von den Selen, die ander von ünfer lieben
Fröwen; das alles fol der capplan zu des heiligen Crützes altar ouch
helffen fingen und by fin. Und 8 pl an die kirchen].3

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 —

5.

Jzb 1, 44r

(675) Adelheit Ledergerwin hat gefetz 1 ß, plebano 2 d, einem gfellen
2 d unn 4 d an die kertzen, 4 d armen luten, von ir hus unn hofftad an
der Undren Gaffen, nechft bi Jeclis Hugs hus. Gend die burger von dem
Kornhus.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Ledergerw. — Das Jzb 2 und das

Gr. Jzb erwähnen Adelheid Ledergerwin, Heinrich Ledergerw, Elfbeth,
feine Gattin, und Dietfchi, ihren Sohn. —

Jzb 1, 44v

(676) Olrich Willo hat gefetz 2 ß von hus unn hofftat bi dem Erlibach,
plebano 6 d unn an die kertzen [6 d] unn 1 ß armen lüten.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen neben Oly auch feine Gattin Helena. —

Jzb 1, 44v

(677) Katrina Fladrerrin, Heinrichs Steiners wirtin, hat gefetz 2 ß an der
kilchen buw ab dem gut ze Vaden, unn ftoßet einenthalb an den Sak.

Erwähnt im Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 52r

(678) Olrich Sanglin, Mechilt Krümblin, fin wirti, und Hemma Janserin,
was ouch fin wirty, unn Jenny Morgen und Jenny Walchwiler, waren
des egenanten Olrich Sanglis fün, und aller ir kind, und Margaretha Sanglin,

waren ir kind, und Beli von Dierikon, was des egenanten Jennis

2 Zufatz (3. Hd) : «Item die 2 lb geltz uff derr matten ze Ruffe hatt Hans
Müller von Walchwyll abglöft im 1532 jar, und ftand jetz uff der fagen
und mully Zug, am Platz, nach des brieffs fag». —

3 Von der 1. Hd (nach 1478) über eine Rafur gefchrieben. —
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Walchwilers wirty, und Heinis von Dierikon und Verenen Agin, finer wirty,

unn Margaretha Dietrichin, was Jennis Walchwilers wirty, und Cüni
Dietrichs unn Iten Twerenboldin und Henflis Hedigers unn Jennis am
Bül, [Gut Hilprandin, fin wirtin] 4, unn Jecklis, fins brûders, unn Ernis
Karrers.

Rudy Sanglin, Mechilt, fin wirti, Ulin und Heini und Gret, ir kind: die
hand gefetzt 2 ß 4 d. Dez gehört plebano 4 d, 1 ß armen lüten unn 1 ß
an der Fifcher kertzen.

Gr. Jzb (2. Hd) 65

(679) Anna Hugin und Jâgli Vogt, ir ewirt, und Henfli Schönbruner
und Heini Schönbruner, ir fründt: durch dero und aller ir kinden und
vordren willen hat die vorgenant Anna Hugin ufgefetzt 1 g geltz, alfo zu
teillen, dem kilchheren 5 ß und den andren 6 prieftern jetlichem 3 ß, das
die priefter ir jarzit begangen am abent mit einer gefungnen vigilg und
momendes mit 2 gefungnenn mâffen, die ein von Selen, die ander von
unfer Fröwen; das übrig fol geben werden uff ir jartzitt armenn lütten
umm brott. Und welicher priefter mit dar by war, des teil fol ouch werden

armen lütten5.

6. Der 8. tag Petri unn Pauli

Jzb 1, 44v

(680) Rudolf von Walchwil hat gefetz 2 f nuffen von finem erbteil von
einer hofftat ze Walchwil.

Vgl. Jzb 0 — Name erw. i. Jzb 2 —

Jzb 1, 44v

(681) Walther Studier hat gefetz 4 d plebano unn armen lüten 6 d, an die
kertzen 6 d, von einer matten an Oplis Bül. [Git] Hun.

Vgl. Jzb 0 - Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 65

(682) Walther Studier hat gefetz 4 d einem lupriefter unn 6 d an die kertzen

unn 6 armen lüten umm brot, uff der matten an Oblis Bül, die vor
zitten Herman Hunnen was unn zû difen amman Spiller inne hat.
Werna Hemman und Margaretha Morgendin, fin ewirtin, Uly Morgen unn
Werna Steiner unn Peter, warend gebrüder.

Vgl. Jzb 2 -
4 Andere Hand. —
5 Zufatz (3. Hd) : «Item unnd ftatt difer g geltz uff Wernny Hûnenbergs

gütt zu Bernolt, nach des houptbrieffs fag, unnd litt der brieff by der
kilchen brieffen. J[acob] K[oly] fcripfit a. 1532». —

Zufatz (4. Hd?): «Ittem difen g geltz ziett fürhin in Sannt Oßwalds pfleger;

fol den ußtheilenn, wie obftadt. Unnd fol das jarzitt begangen werden

by Sannt Oßwald». —
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Jzb 2, 52r

(683) Wernher Steiner unn [Margaretha] ", fin wirty, und Anna, ir tochter,

und Hans Flecklin und Arnold Zôrnly, ir ewirt, und Heinrich Steiner,
den man genempt Langenhart:
durch der aller hat die egenanten Anna Steinerin, und ouch durch ir und
aller ir vordem fei heil willen, gefetzt 1 lb geltz uff dem gut, genempten
Mülibach, an der burger holtz gelegen, alfo ze teilen, 5 ß einem lupriefter,
das er uf ir jartzit fing ein vigily, und einem helffer 1 ß, daz er da by fy,
und 10 ß einem frümeffer, daz der uff ir jartzit habe einen, der ze Sant
Michahel meß habe, und, welicher das nit tâtte, des teil ift des felben jars
gevallen dem fpital, und 4 ß armen lüten umm brot.

Vgl. Gr. Jzb — Hier noch am Rande: «Heini Morgen, waz ouch der vorgen.

Annen Steinerin ewirt». Weiter (3. Hd): Das Pfand ift abgelöft. —

7. Willibaldi epijcopi

(Gr. Jzb)

Jzb 1, 44v

(684) Walther Ledergerw hat gefetz 18 d armen lüten von finem hus an
der Undren Gaffen. Gent die burger.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jecli Hug. —

Jzb 1, 44v

(685) Aber hat Walther Ledergerw gefetz plebano 6 d unn an die kertzen
6 d von finem böngarten ze Mennenbach. [Git] Uli Schado.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Situs tochter. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb erwähnen diefe Stiftung und die Stifter Walter fowie feine Gattin
Hemma. —

Jzb 1, 44v

(686) Hemma Hettiferin hat gefetz 2 ß, plebano 8 d, 4 d an die kertzen
und 1 ß armen lüten, von dem Kurtzen aker under Schleipffaten. [Git]
die Frutfchin.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] H. Fridfchi. - Vgl. Jbz 2 und Gr. Jzb

8. Kiliani unn jiner gejeljchaft
Jzb 1, 45r

(687) Heinrich Swartz hat gefetz von finer matten in Efchbach 1 ß dem
lupriefter unn armen lüten 1 ß unn 6 d umb win ze die drin hochzit, ze
Wiennach[t] unn ze Oftren unn zu Pfingften.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] du Steinhuferin. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb
nennen als Stifter: Arnold Swartz unn Arnolt, fin fun, unn Heinrich, fin
bruder. —

6 Leere Stelle i. Orig.; Name i. Gr. Jzb
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Jzb 1, 45r

(688) Greta Küfer unn Johans Walcher, ir man, hant gefetz 3 ß, plebano
4 d, 8 d an die kertzen, dz übrig armen lüten, von einer matten in der
Ow, die er köft von Heinrich Lohn. [Git] J. Walcher. [Später:] Git
Henfli Hüter. [Noch später:] Git Rudi Schello.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] J. Walcher. — Das Jzb 2 gedenkt der Reihe
nach der Gretha Küfferin und des Hans Walcher, ihres Gatten, fowie
Greta, ihrer Mütter. Darauf folgen die Namen: Walther Kûffer von
Steinhufen und Mechthilt, feine Gattin. — Erwähnt im Gr. Jzb —

9. drilli epijcopi et martiris

(Gr. Jzb, andere Hand)
Jzb 1, 45r

(689) Chünrat, Arnoltz Obenuffen fun, ab Emmüt, hat gefetz 4 d plebano
unn armen lüten 8 d von finer matten in der Swendi. [Git der] Hunt-
fchüpffer.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Werne Grafo. Die Matte ift in dem
Gefwende. — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 66

(690) Arnold Obenuß ab Emnotten, Cûnrad, Olrich unn Anna, fine kind,
hand gefetz 4 d einem lupriefter, 8 d armen lüten, von einer matten an
Walchwiler berg, genempt im Gefwende.

Ebenfo Jzb 2 -
Jzb 1, 45r

(691) Berchta Sutrin, Heinrichs Hübers zem Horw wirtin, hat gefetz 2 ß

von eim gut, heift Ochfenrüti, plebano 4 d unn 8 d an die kertzen, dz
übrig armen lüten.

Das Jzb 2 und das Gr.Jzb nennen die Stifter: «Heini Hüber unn Berchta
Sutrin, fin wirtin». —

Jzb 1, 45r

(692) Anna Steinerin [hat gefetz] 1 lb, plebano 5 ß, focio 1 ß primif-
fario, 4 ß den armen, von Mülibach, gelegen an der burger holtz.

Jzb 2, 53r

(693) Hans von Ofpental, was amman Zug, unn Hemma, fin wirty.
Ebenfo i. Gr. Jzb —

10. Der Siben Gebruder tag
Jzb 1, 45v

(694) Margreth Tuner hat gefetz 1 f kernen, do wirt dem lupriefter 4 d

unn 4 d an die kertzen, dz übrig armen lüten, von Türren matten ze Adel-
mattfwile. Wert R. Kepff. [Später:] Git R. Schönbrunner.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] Liechtfüs. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb,
Juli 9. Hier wird auch Margareta, die Gattin Werners, genannt. —
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Jzb 1, 45v

(695) Johans Müller von Walchwil hat gefetz 4 d dem lupriefter unn 1 ß

armen lüten von einer matten im Efche, heift Büls mat.
Das Jzb 2 gedenkt des Hans Müller von Walchwil, der Hemma Kirfin,
feiner Gattin, und Adelheit, ihrer Tochter. —

11. Placidi et Sigberti martirum

(Gr. Jzb)
Jzb 1, 45v

(696) Olrich ab Emmüt, uf dem Reine, hat gefetz 5 aker ftüki, ein teil
aker in Efche, plebano 1 ß unn armen lüten 18 d umb brot unn 6 d umb
kes 7. Aber het er gefetz 3 ß umb wachs an die kertzen ünfers Herren von
finer matten, heift Schafmatten. [Gent] Spilmans kint. [Später: Git]
Arnolt.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Hans Verro. — Erwähnt im Jzb 2 und
im Gr. Jzb —

12.
Jzb 1, 45v

(697) Her Peter von Tetnöwa, ein ritter, hat gefetz 4 ß dem lupriefter
unn 1 m kernen armen lüten von finer matten am Stad, heift Telzis matten.

Git Olli Willo unn Rudi Spiller.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] juncher Storch. Die Matte heißt hier
«der Grab». — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

13. Heinrici imperatoris, conjejjor fuit
(Gr. Jzb, andere Hand)

Jzb 1, 46r

(698) Elfbeth Hüter hat gefetz 2 d dem lupriefter, 4 d an kertzen unn 6 d
armen lüten von hus unn hofftat an der Mitlen Gaffen, ftoffet an Süriantz
hus, anderhalb an Olrichs Lütold hus. Git Rudi Grotzo.

Vgl. Jzb 0, Juli 12. — Hier vorerft: [Git] Toffo, dann zweite Hand: Git
R. Grotzo. — Erwähnt im Jzb 2 und Gr. Jzb Juli 12.—

Gr. Jzb (3. Hd) 68

(699) Item es ift zewüffen, das Anna Yttin, Heiny Schönbruners des jungen

eliche hußfrow, Joft Job, ir vordriger eeman, Verena Wolffentt, ir
mütter fchwefter, unnd yre fchweftern, Verena und Margrett, hand gen
Santt Oßwälden 100 g an müntz, mit dem geding, das die 8 priefter fond
jarzitt began aller deren, die von yren gefchlechten, ouch von der Schön-
brunern gefchlecht verfcheiden findt, nämlichen Heinrichs Schönbruner
der alt, Oßwalt unnd Wolffgang Schönbrunerr, fine sün,...
Unnd fol man am abit han ein gefungne vigilg unnd morndes 2 gefungne
empterr, das ein von Selen, das ander von unfer lieben Fröwen, unnd, wel-

7 Im Jzb 0 fteht dafür «umb wachs». —
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cher priefter nit da by wâry, des theyll gehör« Santt Ofwalt, unnd, ob
etlicher under den acht prieftern nütt an heimifch wâry, fo fol der pflâger

ander an die ftatt han. Unnd gehörrt dem kilchherren 5 ß unnd den
andern yetlichem 4 ß unnd 30 ß armen lütten umb brodt, 3 ß den under-
fiechen, 3 ß dem figriften und 3 ß dem pflâger, das ers bar fol ufrichten.
Unnd fol differs jartzitt begangen werden by Santt Oßwalt, uff, uff Zinstag

vor oder nach fantt Keyfer Heinrichs tag, ungevarlich. Item dem
fchülmeifter gehör« ouch 3 ß.

14.
Jzb 1, 46r

(700) Otcha Hettifera hat gefetz 8 d dem lupriefter unn armen lüten 16 d
von einer matten in Bernolt, unn der es nit wert, fo mag der lupriefter die
matten ze der kilchen handen han. [Git] J. Koler. [Später:] Git Hedinger.

Vgl. Jzb 0 — Auch hier vorerft: [Git] Jenni Koler; [dann zweite Hand:]
Git Süffin. — Erwähnt in Jzb 2 — Gr. Jzb —

Jzb 1, 46r

(701) Hemma Schaffnera hat gefetz 2 ß von hus unn hofftat an der Obren
Gaffen, armen lüten 1 ß, plebano 4 d unn 8 d an der kertzen. Git Rudi
Schönno. [Später:] Git Henfli Zwimpffer.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] du Weiblin. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb-
1541 November 26. (Gr. Jzb, 3. Hd, 68)

(702) Es gefaltt jartzit Heiny im Hoffs, Margrett Arnoldin, fin ewirttin,...:
ha« Heiny im Hoff uff gefetzt und gäben 5 lb geltz an Santt Oß-

waldt, mit föllichem geding, das die priefter gmeinlich ir aller jartzit
fond began uff fantt Keyfer Heinrichs tag, am abent mit einer gefungnen
vigili, morndes mit 2 gefungnen emptern by Santt Oßwaldt. Darumb fol
der pflâger dafelbs jetlichem priefter ußrichten 4 ß, dem fchülmeifter 4 ß
und 5 ß den fchweftern, das fy über das grab gangent, 5 ß dem pflâger,
das er föllichs bar ußrichte. Ouch fol man darus haben 4 meffen im Beinhuß

by Santt Oßwaldt. Item witter hatt Heiny im Hoff gäben 3 m kernen
geltz an fin jartzit, und armen lütten zu theillen, zu den 4 Fronfaften,
und 100 g an Santt Oßwaldt, me 5 lb geltz an das ewig liecht im Beinhuß
by Santt Oßwaldt, alles, wie Santt Oßwaldtz rodel und urber ußwift. Hat
ouch er gäben 100 g an das Siechenhuß, me 15 lb geltz an Santt Anna, an
Santt Anthonis, an Santt Sebaftians und an die kertzen. Söllichs alles ift
ußgericht mit eines ftatthalters und ratts der ftatt Zug wüffen und wyllen,
uff fantt Cunradtz tag anno 1541. J[acob] K[oly].
Gr.Jzb (6.Hd) 68

(703) Aber gevaltt jarzitt Dorothea Hëgin, was Felix Bruggers eheliche
huffouw,... :

hatt fy geben 100 lb haupttgutt. Sol fich der zins alfo teilen, der
kirchen 5 bz, armen lütten umb brodt 20 ß, den 6 priefteren jedem 2 bz, demm
fchülmeifter 4 ß.
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15. Margarete vfirginisj. (Im Gr. Jzb rot; dabei:) una de quattuordecim
adjutoribus. (Auch im Gr. Jzb, andere Hand:) Divijio apojtolorum

Jzb 1, 46r

(704) Swefter Mechthilt Hefla von Oberwil hat gefetz 4 d plebano unn
armen lüten 8 d an die fpend unn 2 d ze man d von finer matten an dem
Gibel. Git Ofwald.
Aber hat fie gefetz 1 kertzen oder 6 d uf ünfer Fröwen Liechttmes uf Sant
Michels alter von finem aker an Taninbol.

Vgl. Jzb 0 — Hier leihen vorerft die erfte Stiftung H. Seiler und die
zweite J. Keffeli von Oberwil. — Auch das Jzb 2 und das Gr. Jzb
erwähnen die Schwefter Mechtild Heflin von Oberwil. —

Jzb 1, 46v

(705) Hedi Göffin at gefetz 2 d plebano unn 2 d an die kertzen und 2 d

armen lüten von einem halben hus unn hofftat an der Obren Gassen. Git
Henfli Hüter.

Vgl. Jzb 0 — Hier zuerft: [Git] H. Seiler; dann zweite Hand: Git Hüter. —

Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 46v

(706) Margreth Klaffera hat gefetz 1 ß, 2 d plebano unn 2 d an die kertzen

unn 8 d armen lüten von einem hus an der Undren Gaffen. Git Jenni

Dahinden.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] J. Keffeli. — Das Jzb 2 erwähnt den
Namen der Stifterin. —

Gr. Jzb (1. Hd) 68 (1480)

(707) Herr Criftan Brenner, waz kilchher Zug; Adelheyd, fin mutter8.

16.
Jzb 1, 46v

(708) Ita, Arnoltz Köln tochter, hat gefetz 4 d plebano von eim aker in
dien Oeyen unn 8 d armen lüten von finem Aker in dem Hafle. [Git]
Arnolt.

Die zweite Stiftung findet fich im Jzb 0 von ca 1380. — Das Jzb 2 nennt
beide Stiftungen und als Stifter Arnold Köln und Ita, feine Tochter. —

Das Gr. Jzb nennt die Aecker «in den öyen». —

Jzb 1, 46v

(709) Richentz, waz Heinrichs Frütfchis wirtin, hat gefetz 2 ß, plebano
4 d, einem gefellen 2 d, armen lüten 1 ß, an die kertzen 6 d, uf ein aker in
Schleipffaten, ftoft [an] eim teil an den Sak. Git Jecli Fryo. [Später: Git]
H. Mofbach.
Heinrich Frütfchi hat gefetz 2 ß uf ein matten, heift Blafenberg, ftoft an
den weg under Hagelfteins matten, an dz gemeinwerch: do git man dem

8 Zufatz (fpätere Hand): «1477. ftarb 1480». —
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lupriefter 4 d unn einem gefellen 2 d, an die kertzen 6 d, armen luten 1 ß.

[Git] H. am Stad. [Später:] Git Schônbrunn.
Vgl. Jzb 0 — Hier leiftet die erfte Gült Jecli Friio; die zweite vorerft
J. Keffeli, dann zweite Hand: Gend die am Stad. — Vgl. Jzb 2 — Vgl.
Eintrag im-Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 69

(710) Heinrich Fritfchi unn Richentza, fin wirtin, hand gefetz 4 d einem
lupriefter, 2 d einem helffer, 6 d an die kertzen unn 1 ß armen lüten, uff
einen acher an der Schleiffoten, ftoft einhalb an den Sack.
Hans Fritfchi unn Fridrich, fin vatter, und Ita, fin mütter, und Olrich, fin
brader, hand gefetz 4 d einem lupriefter unn 2 d einem helffer unn 6 d
an die kertzen, 1 ß armen lüten.

Ebenfo Jzb 2 -
17. Alexij, ein bichter

Jzb 1, 47r

(711) Rudolf Enentbachs von Oberwil hat gefetz 4d plebano unn armen
lüten 8 d von einem aker, heift Bitzinun, unn 2 d ze man d. [Git] C. Geifer.

[Später: Git] Pflûger.
Vgl. Jzb 0 - Auch hier: [Git] C. Geffer. - Erwähnt i. Jzb 2 u. Gr. Jzb -
Hier gehen 6 d an den Leutpriefter. —

Jzb 1, 47r

(712) Berchtold Sweiger hat gefetz finen aker uf Emmüte an die kilchen
Sant Michels. [Spätere Hand: Git] Johans Küfer.

Das Jzb 2 nennt den Namen des Stifters. —

Jzb 1, 47r

(713) Johans Türler hat gefetz 4 d plebano unn 2 d an die kertzen unn
1 ß armen lüten von finem hus an der Ondren Gaffen. [Git] Elfi Scherer.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] du Türlerin unn ir kint. Das Haus
liegt «bi dem Geflin». — Das Jzb 2 erwähnt den Namen des Stifters. —

Jzb 1, 47r

(714) Burkart Egghart hat gefetz 1 ß armen lüten unn 1 ß an die kertzen,
plebano 4 d, dem helfer 2 d, von finem hus unn hofftat, lit an der Mitlen
Gaffen, ftoffet an des alten Wilhelms hus, anderhalb an Jacobs Lütolds
hus. [Git] C. Wilhelm.

Vgl. Jzb 0 — Hier zweite Hand: Git Wüfto. — Das Jzb 2 und das Gr.
Jzb nennen als Stifter Burkart Ekkart und Ita, feine Gemahlin. —

18. Arnolji epijcopi (Jzb 1 ; ebenfo im Gr. Jzb. Hier dazu,
andere Hand:) Materni epijcopi.

Jzb 2, 55r

(715) Verena Schönenbülin, junckherr Hänfen von Hünoberg ewirty: die
hat gefetzt durch ira und ir ewirtz und Rüdolffs Schönenbüls, ir vatters,
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und Annan, ira muter, und aller ir vordem fei heil willen 5 f kernen geltz
von den güttern, ze Horgen ob der Egg gelegen, die man nempt...", ftoft
einhalb an Wernlis Stöbs gutter, anderhalb an Cûnrad Jütziners gutter,
alfo zeteilen, 1 f eim lupriefter, 1 f eim frümeffer unn 1 f einem capplan
ze Sant Michahel, alfo, daz die priefter fond am abent fingen ein vigily
unn am mom uff ir jartag jeklich ir angedencknuß haben inn der meß mit
einer collect, unn, welicher daz nit tâtte, der fol dez jars fins teils manglen,
und 2 f armen lüten und dar von 1 ß eim figriften.
Rudolff Schönenbül und frâw Anna, fin wirtin.

Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 69

(716) Her Peter von Hünnenberg, ritter, unn Juncker Hans, fin bruder,
Verena Schönnenbülin, Juncker Hänfen von Hünneberg ewirtin: die hat
gefetz durch ira unn ir ewirtz unn Rudolff Schönnenbül, ir vatters,
Annann, ir muter, unn aller ir vordren fei heil willen 5 f kernengelt,
Zürich meß, von den gütren ze Horgen, ob der Egg geleggen, die man
nempt10..., ftoft einhalb an Wernis Stoubs guter, anderhalb an des Cunrad

Jütziners gutter, alfo ze teillen, 1 f einem lupriefter, 1 f einem frümeffer,

1 f einem capplan zu Sant Michahel uff ünfer Fröwen altar, alfo, das
die felben priefter fönd fingen an dem abent 1 vigily unn momendes uff
ir jartag jeklicher ir angedencknuß haben in der meffe mit einer collect,
unn, weier das nit tâtte, der fol des jars fines teils manglen unn armen
lüten werden, unn 2 f ouch armen lüten, unn dar us 1 ß dem figriften.
Rudolff Schönnenbül unn fröw Anna, fin wirtin ".

Vgl. Jzb 2 -
19.

Jzb 1, 47v

(717) Anna Manienina: hat gefetz Heinrich, ir man, 2 d plebano unn 4 d
an die kertzen unn 1 ß armen lüten von finem hus an der Undren Gaffen.
[Git] J. im Grund.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Manlenin; dann zweite Hand: Git der
Grunder. — Das Jzb 2 gibt einzig die Namen des Heinrich Manien und
der Ita, feiner Gemahlin. —

9 Leere Stelle i. Orig. —
10 Leere Stelle i. Orig. —
11 Zufatz (3. Hd) : «Item dife obbemelten 5 f kernen geltz, Zürich meß, find

abglöft mitt zinß unnd houptgûtt, unnd ftand jetz im gricht zû Hûnen-
berg, uff einem gütt, genanntt das Riedt, ftoft an das Buchholtz und an
ein matten, genant das Urmis, und an das Bodenveit, ift vor ledig, und
wißt der brieff 3 m kernen geltz, Zuger maß, gehör« alls an die kilchen,
dan man hatt den prieftern andere kernen gult für das obgemelt jartzitt
gäben: darum fond fy das jartzitt began, wie das geftifft ift. A. D. 1532». —
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20.

Jzb 1, 47v

(718) Dietfchi Schado hat gefetz bi lebendem libe 5 ß, 4 d plebano, 8 d an
die kertzen Sant Michels unn 1 ß an ünfers Herren kertzen, 3 ß an die
fpend, von finem garten, gelegen bi Johans Hüters garten, bi der gaffen,
nidnan under Zenagels garten. Git Peter Koli [unn] Lubo.

Vgl. Jzb 0 — Der Garten liegt «nid der brugge bi der gaffen». — Vgl.
Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr.Jzb (l.Hd) 70

(719) Dietfchi Schad, Berchta unn Katherina, fin ewirtin, hand gefetz 5 ß,
alfo ze teillen, 4 d einem lupriefter, 20 d an die kertzen und 3 ß armen
lüten, von einem garten, vor dem Tor gelegen, by Hans Hüters garten,
unn unden an des Zenagels garten; des hat Henfli Lub 2ri ß geltz abgelöft.

Ebenfo i. Jzb 2 —

21. Praxedis, ein magt. (Im Gr. Jzb dazu noch, andere Hand:)

Arbogajti epijcopi.
Jzb 1, 47v

(720) Rudolf in der Hub hat gefetz 8 d plebano unn armen lüten 1 f kernen

von einem aker ze Fungen, unn all Fritag in der Fronvaft [2] d.
[Gent] H. Hofli [unn] Höwa Hans.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] H. Andres. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb.
Hier geht die Fronfaften-Stiftung «von dem bömgarten, an dem
Hanffgarten». —

Jzb 1, 47v

(721) Olrich Zwinpffer unn Katrin, fin tochter, hant gefetz 1 ß uf ein
hus an der Mitlen Gaffen, plebano 2 d, dem gefellen 2 d, an die kertzen
2 d, armen lüten 6 d.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] der Schnider von Kappel; [dann zweite
Hand:] Git Diegifpergin. — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 47v

(722) Johans Karrer, der figrift waz, hat gefetz 8 d von ir mitten ob Sant
Michel, 2 d plebano unn 2 d an kertzen, dz übrig armen lüten.

Das Jzb 2 gedenkt des Sigriften Hans Karrer, feiner Gattin Berchta, fowie
ihrer Töchter Elfbeth und Richenza. — Erw. i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 70

(723) Claus Hôfy, Anna Hûberin, fin wirtin, Henfli Höffy, fin fun, Adelheid

Burkartin, fin wirtin, und Jenny Höfy, ir beyder fun, der [zu]
Grünningen verlor, und Anna, fin fwefter, was Peter Döders ewirtin, und
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Katherina, ouch ir fwefter, was Rudis Bumans ewirtin, und dero aller kinden

und vordren. Ita Höfin, waz Stallers wirtin, Brandolff Keyfer, und
Jacob, fin bruder, unn Anna Höfin, ir mütter, und aller ir kinden.

22. Marie Magdalene (Rot im Jzb 2 und im Gr. Jzb; hier am Rande,

fpätere Hand:) Die jchlacht zu Dornach a. D. 1499.

Jzb 1, 48r

(724) Heinrich von Böfchenrota hat gefetz von finer matten an Velefchen
2 ß plebano unn 5 ß armen lüten unn zu die 4 hochzit ünfer Fröwen 6 d
plebano unn ze ünfer Fröwen Liechtmes 1 ß an die kertzen, unn ift, dz
man dz nit weret uf den felben tag, fo ift dz gut verfallen. [Gent] Wil-
lo, Kel [unn] Schello.

Vgl. Jzb 0 - Hier: [Gent] Jenni Kel, Oli Kel unn die Schellen. -
Erwähnt i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 48r

(725) Wilhelm Uro unn Mechthilt, fin wirtin, hant gefetz 2 ß armen lüten
unn 1 fierdung wachs an die kertzen unn 2 d plebano von einer matten in
dem Winkel ze Walchwile. [Git] Erni zer Rollen.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Erni Uro; dann ausradiert und gefetzt:
Git Hug Watto. — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 48r

(726) Burkart Gemeinder unn Judent, fin wirtin, hant gefetz 2 ß, plebano
8 d unn 10 d armen lüten unn 6 an die kertzen von einer matten hinder
Türrenberg, unn, der es nit weret, fo het es ein lupriefter ze liehen. [Git]
Krümbli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Wernher Krümbli; dann zweite Hand:
Git des Grafen fwefter. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen als Stifter:
«Götfchi Gemeinder unn Cûnrad, fin vatter, unn Burekart Gemeinder
unn Judenta, fin wirtin». —

1542 Gr. Jzb, 71

(727) Es gevaltt uns jartzytt Margrethen Bachmanin, ir vaters und mütter,

gefchwifterig und fründen, Petter Ofwald, ir ewir«,...:
hatt die erftgedacht Margrett Bachmanin gefetzt 2 g geltz, alfo zethei-

len, den 6 priefterenn jettlichem 4 ß, dem fchülmeifter 3 ß, den funder-
fiechenn 3 ß, dem figriften by Sant Ofwald \ri ß unnd 15 ß umm brott
armen lütten und dem pflâger by Sant Ofwald 3 ß, das er fölichs uff den

tag bar ußrichty, und, was übrig ift, fol Sant Ofwalden blyben. Und fol
diß jartzytt begangen warden by Sant Ofwald uff Zinstag vor oder nach
fant Maryen Magdalen tag, am abendt mitt der vigily und momendes mitt
2 gefungnen âmpteren, und ift uffgfetzt mitt gunft, wüffen und willen
eines ammans und rats der ftatt Zug a. D. 1542.
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23. Apollinaris martrer (Jzb 0, 1 und 2; hier dazu:)

Tranjlacio Trium Magorum etc. Conftantinopel, Mailant, Köln.

(Die zweite Angabe fehlt wieder im Gr. Jzb)

Jzb 1, 48v

(728) Chünrat uf dem Reine von Walchwile hat gefetz von einem aker in
den Sekken plebano 4 d, armen lüten 8 d. [Git] Buman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] C. am Rein [unn] Welti Gerinun. —

Erwähnt im Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 48v

(729) Hans Engelhart hat gefetz 4 d plebano unn 6 maß Elfaffers von
finem garten, vor dem Tor gelegen, an der von Hünoberg, noch bi Rudolfs
Rifchers garten, unn an Rudolfs Schönenbüls garten. [Git] Engelhart.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Gent du] Engelhartin unn ir fün. Der Garten liegt
«bi dem bache». — Erwähnt im Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 48v

(730) Fro Kathrin Soderin hat gefetz 8 ß von einem gut ze Opplis Bül,
dz da ftoffet an Jennis Jörgen gut, 2 ß plebano, fol han 2 meffen, 2 ß an
die kertzen, 2 ß armen lüten, 2 ß den bekerten. [Git] Hunno.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Kernengelt. — Das Gut heißt: «Meili-
fwand» und ftößt an den «Widmen». — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im
Gr. Jzb -

Gr. Jzb (1. Hd) 71

(731) Fröw Katherina Soderin hat gefetz 8 ß uff die matten an Oplis Bül,
die Herman Hunnen feiigen was unn amman Spiller zu difer zit inne hat,
ftoft einhalb an amman Kolis matten, \ri an der Hüflerin Bül, alfo ze
teillen, dem lupriefter 2 ß, das er habe 2 meffen, unn 2 ß an die kertzen,
2 ß armen lüten, 2 ß den fchweftren bi der kilchen.

Ebenfo i. Jzb 2 — Anftößer ift hier noch «Jennis Jörigen gut». —

Jzb 1, 48v

(732) Ita Heldin hat gefetz 4 d plebano unn 4 d an die kertzen unn 4 d

armen lüten von einer matten, heift Berendingen Rüti. [Git] Helt.
Vgl. Jzb 0 - Hier: [Git] Welti Held.-Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen
als Stifter: Hans Eglin und Ita Heldin, feine Gattin, und Richenza, ihre
Tochter. —

24. Crijtine, ein magt. Vigilia
Jzb 1, 49r

(733) Rudolf Bûcher hat gefetz 2 d von finem hus unn hofftat an der
Mitlen Gaffen: gehörent dem lupriefter. Git Jenni Jecli.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen auch Adelheid, die Gattin des Rudolf.
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Jzb 1, 49r

(734) Elli Smidina hat gefetz 2 ß, plebano 4 d, armen lüten 20 d, von
einem gut ze der Tannen. Git Henfli Hüter. [Später: Git] Schello.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] du Steinhuferin. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb nennen die Stifterin Ellin Schmidin. —

Jzb 1, 49r

(735) Mechthilt, waz Chûnratz am Stad wirtin, hat gefetz 1 f kernen von
finem hus unn von finem gut, gelegen zu Büchennas, alfo teillen, plebano
4 d, an die kertzen 4 d unn ri f den fweftem unn den brüdern, dz übrig
armen lüten. Git Jenni zum Türlin.

Vgl. Jzb 0 - Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 71

(736) Cûnrad am Stad unn Mechilt, fin wirtin, hand gefetz 1 f kernen von
ir huß unn gütren ze Büchennaß, die Götfchis Mertzen feiigen knaben inne
hand von ir müter, der Türleren12, alfo ze teillen, 4 d einem lupriefter,
4 d an die kertzen, ri f den brüdren unn fweftren ze Sant Michahel, das

übrig armen lüten.
Ebenfo i. Jzb 2 — Die Angabe des Anftößers fehlt. —

Jzb 1, 49r

(737) Olrich Joner hat gefetz 16 d, plebano 2 d unn 2 d an die kertzen
unn 1 ß armen lüten, vom hus unn von einem garten, lit noch bi der Kappel.

Gent Kels füna.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] R. Binder. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb -
25. Jacobi apojtoli. Krijtoffel, ein martrer.

(St. Jakob rot im Jzb 2 und Gr. Jzb. Hier dazu) : Patrocinium in altari

jinijtro in angulo, (andere Hand:) uf des heigen Crütz altar.

(Im Gr. Jzb zu St. Chriftoph:) unus de quattuordecim adiutoribus.

Jzb 1, 49r

(738) Gofhelm Winchler von Oberwil hat gefetz 6 d plebano von einem
aker ob Brünnlach unn ze Holunfwanden. [Git] Uli Sangli.

Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb — In Jzb 2 heißt der Stifter Gofhelm von Oberwil,

der Winkler. —

Jzb 1, 49v

(739) Katerina Steinhuferin hat gefetz 2 f kernen von einem halben teil
fines hus, gelegen an der Mitlen Gaffen, plebano 4 d, 8 d an die kertzen,
dz übrig armen lüten. Git die Scheflin.

Vgl. Jzb 0 — Das Haus liegt bei der Kapelle, bei Weltis Otten Haus. —

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
12 Am Rande (2.Hd): Abgelöft. -
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Gr. Jzb (1. Hd) 72

(740) Katherina Steinhuferin, Cûnrad, ir fun, hand gefetz 2 f kernen
armen lüten, dar us 4 d einem lupriefter unn 8 d an die kertzen; ftat uff
Erny Wulfflis huß in der ftatt, an der Mittel Gaffen, ftoft einhalb an
Geßli, das zû dem Se gat.

Im Jzb 2 wird die Gült örtlich nicht bezeichnet. —

Jzb 1, 49v

(741) Olrich Koli hat gefetz 2d plebano unn 2d einem gefellen unn Iß
armen lüten von finem aker ob der kilchen. [Git die] Köfmannin.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Koli, amman. Der Acker liegt oberhalb

der St. Michaelskirche. —

Gr. Jzb (2. Hd) 72

(742) Anna Grâffin hat uff gefetzt durch ir und ira vatter, Barth Graf-
fen, und mütter, und ir gefchwiftergit und vordernn, und Hans Studers,
ira ewirtz, fei heil willen 5 lb geltz an die brûderfchafft Aller Giöibigen
Selen kertzenn, mit geding, das die 8 priefter ira jartzit begangenn, am
äbent mit einer gefungne vigilg und momendes mit de[n] âmptern der
heiligenn meffenn. Darum fol ir jetlichemm zlon werden 3 ß, und fol das
ein pflâger der obgemelten brûderfchafft jârlichenn ufrichtenn, und,
welicher priefter nit da by war, das felbig gelt fol der brûderfchafft plibenn.

Gr.Jzb (5. Hd) 72

(743) Item es gefallt ein gfatz[t] jartzytt Margrett Frickhin und Bartlj
Güders, was ir eeman, Ofwald Güder und Anna Khüng, warend ir parentes,

her Hans, her Toman, Bartlj, Ofwald, Anna und Dorte, warend ire
khind, :

hatt fy gäben 2 lb geltz; hörtt das 1 lb dem kilheren, das uberig den
anderen priefteren. Soll ghallten warden mit einer vigil und 2 ampteren.

26. St. Anna, mater Marie.

Jzb 1, 49v

(744) Heinrich Sitli hat gefetz 1 lb uf ein gut, heift im Sak, alfo teilen,
plebano 3 ß, einem gefellen Iß, 4 ß an die kertzen, 8 ß armen lüten, 4 ß
den fweftern unn den brüdern. Git Richi im Sak. [Später:] Git Werna
Frig.

Vgl. Jzb 0 — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Rudolf Sitlin, des

Heinrich Sitlin und des Arnold, feines Sohnes. —

Jzb 1, 49v

(745) Olrich Steinhufer hat gefetz 2 f kernen, dem lupriefter ri { unn ri f
an die kertzen unn 1 f armen lüten, von dem Bivang, gelegen in der Owe,
zwifchent des Meigers gut von Knonöw unn obnan an Dietfchis Hüters
gut. [Git] J. Jörigo.
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Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] J. Jorio. — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen
als Stifter: Ulrich Steinhufer, Berchta, feine Gattin, fowie Hans, Rudolf,
Richenza und Elfbeth, ihre Kinder. — ~

Jzb 1, 49v

(746) Heinrich Löli unn Katrin, fin wirtin, hant gefetz 4 ß von hus unn
hofftat, Stelis hus, nechft bi Rudis Binders hus, alfo teilen, 4 d plebano,
1 ß umb oflaten, 20 d armen lüten, 1 ß den bekerten. [Git] Jecli Hug.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Löli. Das Haus liegt an der Mittelgaffe.

— Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Heinrich Löli, fowie
der Katherina und der Ita, feiner Gattinnen. —

Gr.Jzb (2.Hd) 72

(747) Bartlime Koli, ftattfchriber Zug, und Margretten Meyerin und Mar-
gretten Stadiin, fin elich husfröwen, Bartlime Koli, was landtfchriber zu
underwalden, Adelheit Loupacherin, fin eliche huffröw, warent des

vorgenanten Bartlimes vatter und mütter, Petter und Wolfgang, warent fine
brader, und all ir vordren, gefwiftergit und nachkomen, und durch aller
dera, da har die gült ift har komenn: durch dera aller fei heil willen hat
der obgenant Bartlime Koli gefetzt 3 lb geltz, jârlicher gült, alfo zû teillen,
dem kilchheren 10 ß, alfo mit geding, das der kilcherr felb ander fol fin
uff dem jartzitt, den andern 6 prieftern jetlichen 5 ß und Santt Michel
2 pl, 2 pl Sannt Ofwaldt, und fondt die obgemelten herren haben uff dem

jartzitt am abent ein gefungne vigilg und mornnendes 2 meffen, die ein

von Seilen, die ander von Santt Annen. Die andren herren fondt ouch meß
han, und welcher briefter nit da by war, des teil fol nämen ein kilche-
[meyer] und das verordnenn, da in dunckt das beft fin. Und ftänt die
3 lb geltz zu Edlibach, uff Rudy Trincklers gutter, nach inhalt des brief-
fes, und ift der brieff by der kilchen brieffen, und ift ablofig. Und wenn
fy abglöft wurdt, fo fol der kilchmeyer dar an fin, das wider angleit
werdt.
Verena Kolin, was fchriber Kolis tochter, Barbara Kolin, fin baß, [unnd
Anna Heinrichin, was jetz fchriber Kolis fröwen mütter, Hans Stadly,
was ir vatterr].13

1535 September 25. (Gr.Jzb, 3. Hd, 72)

(748) Jacob und Wolffgang Koly, gebrüdem, waren Bartlime Kolis, ftat-
fchribers fün, [und Elßbetha Kolin, was Jacob Kolis fäligen eeliche
tochtter],14 [und Trina, ir fchwefter],15 Adelheitt Keyferin und Barbara Die-
gifpergin, warend irr ewirtin:

hand die genempten brüdern gäben 1 m kernen geltz an die fpend zu
Santt Michel, mit fömlichem geding, das ein kilchmeyer ires vatters jartzit,
wie das geftifft ift, fol alfo bar ußrichten, und ouch ri m kernen uff das

Zufatz (3.Hd). -
-15 Zufätze am Rande. —
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jartzit armen lütten an brott gäben, fu[n]derlich den hußarmen mitteil-
len. Darum fol dem kilchmeyer 5 ß us der kilchen gütt zelon werden. Und
ftat der m kernen zû Barr, uff Heiny Oellegers weid, die jetz Heiny Widmer

inhatt nach des brieffs fag, der litt by der kilchen brieffen. Und ift
das jartzit beftâttet und uffgricht vor einem aman und ratt der ftatt
Zug, uff Samftag vor fantt Michels tag zû herpft a. D. 1535.

Gr.Jzb (4.Hd?) 72

(749) Ittem aber hatt Wolffgang Koly, feckelmeifter Zug, gefetzt 2ri lb
geltz, alfo zetheilen, den 5 priefteren jedem 3 ß, dem fchülmeifter ouch 3 ß,
dem kilchmeyer 2 ß, der kilche 2 pl unnd armen lüttenn 1 lb umm brott.
Unnd fol man dis jartzytt began uff finer vorderen jartzytt.
Gr. Jzb (4. Hd?) 72

(750) Mer bega« man jarzit Wolffgan[g] Kolis, des jüngeren, vorgemelts
Wolffgang Kolis fun.

Gr. Jzb (4. Hd?) 72

(751) Wytter Bartlime Kolj, was landfchryber Zug, und Jacob Kolj, fyn
brader, waren Jacob Kolis feiigen fün.

27. Marthe hojpite Crijti
(Gr. Jzb)

Jzb 1, 50r

(752) Heinrich Saltzman hat gefetz 3 ß von hus unn hofftat an der Obren
Gaffen, ftoffet einhalb an Henflis Sniders hus, 6 d plebano, 1 ß an die
kertzen liechter, 18 d armen lüten.

Vgl. Eintrag im Jzb 2 — Vgl. Gr.Jzb —

Jzb 2 57v

(753) Heinrich Saltzman, Peter und Hans und Heinrich, fin fün, und
Margaretha, fin tochter, und Mechthilt inn der Lachen, Hänfen Saltzmans
wirtin: die hand gefetzt 6 d einem lupriefter und 1 ß an die liechter und
18 d armen lüten.

Judenta, Peter Saltzmans wirtin, und Hans, Gretta und Ita, ir kinden, und
Heini Saltzman und Katherina, fin wirti, und Hans, ir fun, und Heini
Saltzman und Neß, fin wirtin, und Hans, ira fun, die ze Bellentz ver-
lurent.
Beli Türlerin, Heinis Saltzmans wirty, Heinrich Alt [unn Verena Saltz-
manin, fin wirtin, unn Verena, ir beyder tochter] le, Walther Sigolff und
Johannes, fin brader, waren Heinis Stigolffs fün, und Rudolff, was fin
bruder.

Vgl. Gr. Jzb -
18 Am Rande von 1. Hd des Gr. Jzb (Hans Seiler). -
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Gr. Jzb (5. Hd) 72

(754) Es gefall« jarzytt Barbara Diegenfpergerin..., ouch dryer irer
eemanen,...:

ift der kilhen worden 4 lb geltz, das man ir aller jarzytt foil began.
Davon foil der kilhmeyer jedem priefter gäben 3 ß, dem fhulmeyfter und
kilhmeyer, jedem 2 ß und armen lüthen umb brott 2 lb. Das übrig foil der
kilhen plyben.

28. Pantaleonis martiris. (Im Gr. Jzb dazu:)

unus de quattuordecim adiutoribus.

Jzb 1, 50r

(755) Peter Babft het gen fin aker an die kilchen, gelegen ze Fungen,
plebano 6 d, armen lüten 6 d. [Git] Rudi Schönn.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] C. Widilon. — Das Jzb 2 nennt den

Stifter: Heinrich Ledergerw, den man nempt Bapft. — Erw. i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 50r

(756) Anna Metzger [hat gefetz] 1 lb uf Steiniis matten, [da von] plebano
2 ß unn 4 ß an die kertzen unn 4 ß an der kilchen buw unn 10 armen
lüten.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Jzb 2, 57v

(757) Anna Steinhuferin, wilant Heinrich Metzgers wirtin; die hat
gefetzt 1 lb geltz durch ir und ir ewirtz und vatter und muter fei heil willen,

von der matten, an der Letzin gelegen, ftoft einhalb an Henflis Seilers
teil und anderhalb an des Schellen matten. Das mag man ablöfen mit
einem andern ewigen guten lb geltz, daz wol ftat und die kilch dar an
habent ift. Alfo zeteilen, eim lupriefter 2 ß, daz er ir angedachtnüß hab,
und 8 ß an die kilchen und 10 armen lüten umm brot.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 73

(758) Anna Steinhufferin, Heinrich Metzgers wirtin, hat gefetz 1 lb geltz
durch ir unn ir ewirtz unn vatter unn mütter fei heil willen von der matten,

an der Ußren Letzi geleggen, die Erny Wulffli erkoufft hat von
Efchibach unn Vogler, ftoft einhalb niden an des Eifchibachs matten, die
des Seilers war, unn anderhalb an des Olis von Tann matten unn vor zu an
die Letzi, alfo ze teilen, 2 ß einem lupriefter, das er in der heiigen meß ir
gedechnyß hab, unn 8 ß an die kilchen, 10 ß armen lüten.

Vgl. Jzb 2 -
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29. Felicis, ein babjt. Simplici unn Faujtini unn Beatrix

(Jzb 0). Felicis pape (Jzb 1 und Gr. Jzb)

Jzb 2, 58r

(759) Heinrich Zenagel und Anna und Adelheit, finer ewirty, und ir
kinden, Hans Zenagel und Heinrich, fin bruder, und Anna, ir fwefter, und
Adelheit Zenaglin, Peters Rebers wirttin, die waren Hanß Zenagels kind,
der amman was, Adelheit Bokin, Heinis Zenagels wirtin.

Vgl. Gr. Jzb — Hier auch ein weiterer Sohn des Ammann, Ulrich, genannt.

30. Abton unn Sennes

Jzb 2, 58r

(760) Olrich Schell hat gefetz 5 ß armen lüten: dar uß 4 d einem
lupriefter.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

31. Germani epijcopi

(Jzb 1 und Gr.Jzb)

Gr.Jzb (5.Hd) 72

(761) Item Cafpar Khüng, der fekhellmeyfter, lat jartzytt began finem
vatter, Cafpar Khüngen, unnd Verena Winterlin, finer fäligen [muter],

ouch finer frouwen, Fronegg Wâberin vatter und muter, Jacob Wâbers
unnd Margrett Dietenfpergerin fäligen, unnd zwöyer irer eemannen, fo in
Franckrych plyben, :

ha« er gäben 8 lb geltz; ftand uff eim gutt, zu Wylageri, heift das
Gmeind, nach deß brieffs fag.
Aber ha« er gäben 2 g geltz; ftand zu Steynhufen, uff einem huß, hoff-
ftatt unnd einem mättlj, genannt Äfchenmattlj, ouch nach deß brieffs fag.
Alfo zutheilen, 2 g armen lüten um brott, dem kilheren und verkhünder,
jedem 7 ß, den 5 priefteren jedem 6 ß, dem fchulmeyfter 4 ß, dem figriften

3 ß, den funderfiechen 4 ß unnd dem kilhmeyer 5 ß, das ers bar
ußrichtt. Das übrig hör« der kilhen...; den fchwöfteren by S. Mihell hör«
ouch 6 ß.
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